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N r 09 0 neiiiiikgAdtselsstikissrgsgsezsiiissriissisu  sit. Brcsl an. Sonnabend den 30. September e�iiiississsäeiskssiisssiiiisisssksiistssåiiiksslsisi Wssselåsiisis 11i MkO« 2.20 Mk. eoochåubeiuifiu breiten: 45 sei-« frei  das« 55 Pf» I ZZiieFWZFiiIZSEsEEszZYFZFsYZUHZFIÆei« ZIXQYFFJETFIFYPIFcYIT T! «
cazeiaenannavme und Ezeitun sbcstellnng in der GeschäHsstelle Sivweidiiitzer Straße 47 . 1944 � 4,41m nd d · m: u G t t .22 « « s! «;Jsernsvrcher R ed. �Rr�ßäl. 72g .40  leistete nur nir den wtadtverkebrb der H an de lsred NrfSv re Hist. der �mir. iöliäbgegigäf�fxfr. Leider?- Ssklieleksiessclkeztgxgestlisznpfsih HEFT-sitz? Lsjkxcilitkklcsåtzskäncssipkhzs:kdsiii·
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me grjechssche Armee» 1 Amiliilier Bericht über Die Kriegslage
WTBG » s t t· 30.S t «-be. · · « i·   ·mp. Die Zuspitzullg der Verhältnisse in Griechenland läßt koste HUUP sitt« let« Ei« en r wurde der Feind abgewiesen Reiter iudlich wichen die

.. »  _ . « � S· st .Dt« �Inerkennen, daß die Vierverbaiidsniaclste dem· Konig Konstantin Ytjcstucyek Ycccgsfchauplatks desstchgsilistrsislsirisrsisigesliidslliifli bnnuggi�iäiiiftpfi�ggfif!meiifermbläif�
seinen hinab-alt, das Qfjizierskorps »und die Armee entziehe« « Hkckcsgkllppe Kkotlpcsllz Rupptemt. rumäiiischen Kolonnen mit Erfolg aii, warfen sie zurück,
wollen, um, wenn sie dieses» Ziel- erreicht haben, das ungiuclliche z» «» - � · 5. ·« nahmen 1 1 O "f; i » t 591 M zu» es» » Mk, ».Land willen· und widerstandslos in den Krieg an ihrer Seite· �m? am Yorhergehctssiku "090. gnfsszu d« England« heute« drei Hut-Einen äußere « 0 g «
liiiieiiizulietjen und die griechische Arineeaiif den Schlachtseldern End! Bette? tax« starkes; Fasse« ztlvlsgtcn J« gut?� "n: T« 196 Ue t 0B �cf du� U m . » » sYzazedcmiens für W! baue» z» lassen» » dritter« Fa« �e amS at! wechscklko en T Fig ainkfcii sind d icnlm « .»x- p ein er trug, iNe Si« u«i»g ««Bei dem-Zwiespalt und dein Wirwarn der von Weniselosusd z« �ä C« «« Nu· .603" ..nsså·l.åsng c« Urswlke Und s �ad� 0°" VVVIUCUVIJ a t   �Ü� Lieben! M ge«
den Drahtziehcsrii der Entente künstlich hervorgerufen worden �mf. csseknmstlh 0°? �ä �m.� II! « SVUFMV U« woUUkkls um� dem Obkkbslkhl  GVUVWIJLVVII FAUST«ist, erwies fiel! bisher das- Hecr als dcr ruhende Pol in der Eis VLFZIOFYUEU Ubtchmtsen spdltch des· F "W "��5"���95 W· lieu-n liebe» deutsche und osterrcicliifckisiiiigariichc Einbein
scheinung Flucht. Treu und unbeirrt hielten die Truppcn zu Was« Ist· starke Teile der crsteii rninänifchen Llrinee nach hartnäckigeii
ihren! König, der· sie it! zWCk sICgkCichEU Krieges! geführt hatte ·« - « Kämpfen veruichtend gefchlagen. Nach schweren, blutigenrund das Offizierstorps bot König Konstantin eine feste »Stii»tze, Manche: änegsfchauplatD Verlusten flüchteten die Reste der feindlich-en Truvpen in
im,� b� e�? FCETIYFIIU Und M! VCVIUHÄU konnte« DICIC �linbaneitäs- 3mm des Generalfeldnsarschallg Llnflösuiig in das uiiwirtfaiiiexBergland beiderseits des von
feit De?» khiilitars zu seinem obersten Kriegsherrn ist deshalb Pkinzgn Lggpgsd Von Vqyekkp uns durch kühne» Gebspgsnlarsx bereits» am W» September»
bcnlerkenswerh w« die gricchisckten Offiziere sich frisher 0000 A d r StoclodFroiit mail te eine Kompa nie der früh �in R"cke des G ers belebten RotcipTiirnrPasesmit Politik beschäftigt haben und gewohnt waren, leidenschufts l  eL - s «· l ! sc; V ß bgs «.- -t .. " « U g« " 000 sz «· ·  · s "flich für oder wider politische Bestrebungen Stellung zu nehmen. 00m� II« » CAN-sit» einen Ucrfo gkci �i; or of; ei Si o . Hm: �man� �e v» dem v Hi, e» e» c.n F en«
Es darf dabei nicht übersehen werden, daß Weniselos sowohl solt-H« sudwcstbcks Von Yytomcc grsfscn d« Rufs« ver« bayckkschck Trupp« Unter« »dem Gcnekallentnant
unter den Soldaten wie Offizieren Anhänger besitzt, die die Q0000� Im? I U t l - d G. d KMfsk VII! Dkllitlkltskngetl EMPsAUACILTXDLV EntltlskvngsskvfiGrundzüge seiner Politik billigen. Aber gegen den König wollen B« m« 90 009000" U cmcwmssg m e« "090" Der rnniiinischen zweiten Armee ist u spät gekommen.
sie feine Partei ergreifen undisiolaiige der König sie nicht zu List!gcstkässrwnslsufsskdlisjzrvxscsstslxgkcrixt dsäbsxsizchszzzaunnä Unsere Trnppen kämpftcn mit größter E bitterung, nachdeni
II! Folilåicicii kiufk werdet; sie uight käsrnckpfeu.·tDcsr·EntsckHuß des Gesange» bekannt wurde, das; die mit der Euleuiesp für die durchiencra «» gaviopou as, cr i! ini einer sivifsszon « · H; d b It K U f" d �i s · ·unter deutschen einer, stellte, ist ein schlageiider Beweis für �Die Froni Des {Benerats der kavallerie D««!.�»«" cdspzåe « «« ampfm «. H««�t?«"ge"«, m..t d . . d «» ».«..b» . . » G E l Diamant: welirloie Jerwnndcte crmordet hatten. Die ZahlJssa VI»ifsfnsrtelckåslpsftäcksäluppTHE» KATER» såch DE« AUVUUICV » ·» rzherzog ar · . der Gefangenen und die zum Teil in dem bergigen Wald-
« · - sz «· ° J� 0! s« a  s· 0g .- a Im ruppksn Ins« Sud-US! SUAKIFYYZYVI  L�Y.YYYY«G7MY! 000 am» _ geläiide verstrentiu sehr erhebliche Beute stehen Anbei! nicht.-ioiiuiic·nietzeii, find» auch heute iioch die slitilleric und die on« Comau hatten unvorbereitete Gegenangriffe von Erziehen .  «» e. s   G .» «.»�-..-»»�-�.�,--».
s0I1tCVIS"DCM. KPUTA TVCU GIQCÜPH-  » », · · » des Geueralleiitnants von  Santa hallen Erfolg. Bot. Sein . 700�. Im Hyftzsnger »Es« 309�! � 00"!� »Und «« ««b �Die Ytqchklchlkeilib aåis eiiglisclcheg Quelle uber Die� Ausruf-r- Kkzuzjzka sind« 4 Ofkzzzekc 532 Man» gefangen ge, - ssJccliadiasLlbsclinitt sind runianizihe Angriffe gescheiter-&#39;s.
ewegung inneria er grie iis en Armee sind sicher über« " · « . s « ·, s· . «

trieben. Dieljntente hat naturgemäß das allergrößte Interesse, husxnisznksinsllhsssilssnistzt Dhhtisisigstclsietskissssicslhsiee r Filriskcirsitfefte akssxirscssestckkss YUUUUPHUVYHÜJIUUPUUTO
die ginge so darzustellei·i, als ob Die Truppen die Haltung ihres» ,   » » » Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.
Koiiigs nicht mehr billigen und ihn zuni Anschluß an den Vier« Kclcgsichkcupiclls M Siebenbürgen. Unsere Flugzeiiggeschwader haben mit Erfolg die Eisen:
Verband "0000100000 Wollen· Das RCMCIYBYYECZU Und VI« s An der Ostfroiit find die rumäiiische Nord: nnd zweite kmhllbtkkcks VIII! CDVUUWVVU UUd ssslldlkche Tkltppstls
Agentiir Havas tviiszteii zu nielden, daßder griechische General· Arm» im G » »; g e us! , G eh« g e aus d» Linie P» lager angegriffen. "
sttlkkichsk MOTSYTPPUIVZ EVEN« Krieg setuud feine Dis rein-Oder! cu  Szckclii-udvarlirly! und von Fogaras s Der Erste GciicriibQuiirticcvicistcuiiiisiion eingereicht habe. Diese Meldung, die geeignet war, her zum M �ff "bergegaiigcii. Im GocrgeiiikGcbirge « Ludendorff.
Aufnierksanikeit zu erregen, konnte aber nicht aufrecht erhalte»          ·       » .,,.»,».,·»sz,,». r· _�-_v.ßw_.� _u_werden, und die seindlithen Llgenturen sahen sich genötigt zu  «« s   «« ·   ««  «  « - «« s«  «

 · »»  -  . . « � « « woberteii am iruheii Mo en eine -st-ark verteidigte Farnnerflaren, daß Die Flcilcktrittiiacliricht verfiuht sei. Dementsprechend E   500 Yards süidlvsestlicki von Le Sasrs. Siisd ö st l i eh« von Ba p a u m e
muß man Jetzt alle Pieldiingeii aus Griechenland beurteilen, qswV d ,0 « _  d , «, l bemerkten unsere Aeroplansc eine, riesigse Ervlofiom als �ab eindenn da die  Entente Post und Telegraph beschlagnahnit hat, 0010� � L« m�. 360060801000 D« Prsksstdesit �.sp.. "o? Stoße-V MMFTHIVITITVAPET W. V« LUfk EEIVVEIDAE WVTTIEU WAN- D«werden nurszibr genehme Meldungen durthgelasseii. 3�2�{����°�{5��,miff&#39;bl0gli�bg0 P us; ksrkxartkszt if« eine; Be� e� Rauch we« MS X« eme 530.00 w« 0000 1000B aus·

srzimnigiiiisq von Goldentschadiguiigen beendet weiden. Ei konue kkmpkz Ums» Fkzzgzeuge hzknxikzakdzekkzn z» kemdkzchen Lmzen
erst da u n b e endet werd en. wenn «Die G ruudlcigcn zu mit sichtlich gutem Erfolge. Die Türken verfeuerten in Der Sinn«
jenem Weltfried en gelegt sein werden, der nicht nur einen Gegend 480 Grianateii und verwunkdseten einen Man-n.

i  s Tag, ein Jahrzehnt oder eine Generation, sondern so lanae dauernn o  . würde, dcissidie Welt von den Erfchiitterunaen und Schrecknissen§«§hb. Ausdem Hang« 30. September wird berichtet: Die dieses« 000ie0f001pf00�ii0� erhole« kann· Wensaer �I; das« würde
Erkænnutsg .000 deutsche« Gesandten Von KühlMCIUU öUm  nhcikiststelskTscstsisgmaisltsiscstegßeiiisisegisissilnaen der ver-
Botschafter in Konstantinopel wurde bereits seit längerer Zeit ���-�---��-���- «
hie« erster. so« w««d s « v WM " � �  - � he. N d l t · «-b« dBehasisilericiuvoin Hsicisish schleideiinsxhletinogllsuersszsässisGsessäsidctseisibhsii D se smnzossscben und englische« Berichte� ach en etz m Nachrlchten aus Sau« am un» »» » _ _ Batavia auf Java nehmen die Unruhen in Djambi im
HOOS ernannt TDIITÖG, VCVICIUUIIEII dlC Engllsths Presse und der WTB Ftunzbsischcr Hcetcslicticht von! 29s SWWVEV UND« Hochlaiid einen iminer ernsteren Charater an, da die An-
für! 901131105! der Eiitente richtende »Telegraaf« nichtjhki als msssaR A« d« Som Usespont machsm di« ssmnzoscn zahl der Aufständischeii täglich wächst und ihr Auftreten« « s . 01&#39; « s&#39; « i« d l o« «  . . . . . .»schW0izen Mann l!inzustellcii, der es darauf anlegen werde,  Fiskskkzskskksika IF; Jzlsksszkzzslss Sxgszksrsssxzdkjckssskksk sszjssksiiliszsssndees immer dreister wird. Leider scheinen auch die zur Ver-
mit Der größten· Brutalität gegen die niederläiidisclie Regierung Flusses. Die Nacht war sonst überall ruhig. _  fiigung stehenden Truppen ungenügend zu sein, so daß
Iåtzfltsitgelzeix TO? Ansiicghteii über dåe Jserfonlichkeitk Herrn von IRS UAYVOZEitsfxkxesstksksäicrskizuZggäcsiixlxsjrq Vvnöjidikics  eine wirksame Unterdrückung der anscheinend seien eiåistereii.-n!iiiaiin" Ja en i rasch geän er. Sein ta wolle?» unD   . �f� se« « · «� � z; .,,»  z: Charakter tragenden Bewegung zunächst ni tin s usicht
fiese Austsstsss Eint» de» ietzt gepe- bssssidsrs schwicrigezi Ver« isiiikihulsskiskish still.F"å·�.23l,8d«frk;"kFtWITH-siehUeiiiiikkiidskxk steht� Die nisderriindische Armee hat sich rxishgr set; vor-
Wltnlsseii haben Ihtnmbald allgemeine Achkllllg verschafft. Seine Oricntariiiec». Von Der Sttziiina bis zuin Alard ar kein trefflich geschlagen und ist trug ihrer verhaltnismaßig ge-
UMfSssEIIDEII KEUUkUIiie, vor alleni auch der englischen Politik, Esdellkssnsdses Ereignis« Aus den Pollen des Kainuikculcin svnsitsttesi ringen Zahl aii Streitkräften bei allen Unbotinäßigkeiteii
die gerade iii der jetzigen Zeit auch iin Zusammenhang mit III,SZFJFMYesnzssssmsssslskhfssstzzISAHHEYJZITHTJ   im Jniiern des Landes immer wieder Sieger geblieben.
H»oll»aiid· von der größten Wichtigkeit ist, haben feine hiesige A2xkzzzn. Harz-he» siiriick nach brachten ihm» schzuzkz geringe Hei» Die Truppen teilen sich hin· reguläre und» irreguläre.
TUVLJFCIE VEIOUVCVZ WEVWOII CVYTHCTUEU IAssSIL Weiter ssudlicli ei: itt in dcr»Ge- end von ·Brod ein feiudliclier Am Erstcre ergänzen fiel! aus Nlederlander1i,  Eingeborenen," - Frist gleichfalls vvlliaien M! er via. Aui dein linken Fluge-l leb; freiwilligen Weißen, die Handgeld erhalten, während die

«, g,»

» after Antilleriekampf ohne» nfsanterietätigkein Fliigzeuae warfen « - � - « ·· - l « �b D -
W klkeg d" TUIM  Essen« ers-Dissens« Es  Eis-Ieise« sissssssssslls Flksxäke räkslkkddåä ktkkåxifråkheositziskkrsppkk ZRRTZMFFL

VIII· Frvustqutiuppck so» September» Amkkjcher Verichpwm WTB. kisraiizoiisilier Hieercsbericht vorn 29. September abends._ gez· September» A» d» Jena» �M, »» das» aejvöspnlichfe Dei« Star; verlief auf der ganzen Front verhälvnismiißsig ruhig. Mutterlandes sich auf sfnnf Jahre zur Kolonialariiiee. c . . s · «« « .· &#39; .. « « . Das Sultanat Atjeh ist mit einerFmszrgefechzz J» d» Rad» zumsz September brach m d» »und» Das schlechte Wetter verhinderte die Operationen· » _ » fnmnianbieren lassen » » _
Mel! SIEUUUA Cl« Vmnd aus. Der Feind suchte ikm an löschen: bei� ssschsesiqgisoktc tBatHEXE«ssiiinstslhssigqtsihcissiisiie  35i besondersen Slcherhsststsryppe bedacht« wahres! dlse sonst-Bee: xpzkkiz zukch uns» Feuer �Einbau A» M. Kaukmzzszkwnz Rzcsmspa �am? Hzt S» wirksam Um» Feuer «human Am Ende Armee sich m drei Divisionen gliedert Fur die» Große
"Eurem techlrzn Flügel Gefechte von Erkundunasabteilunacn Kein des Tages heftiger«Kampf der Field- und Schützen-graben« des» kIEsIAFU KVIOUIO»IVC·IIHEZ- der slch auf zwei MIUWUCU
wichksliss Ereignis an den übrigen Renten. « artillerise in Der Richtsuwa auf Boesiiighe Tser Kasinpf acht weiter. Quadratkiloiisietcr mit Uber 39 Millionen·  Einwohnern be=

Serliisilier Bericht. In der Nach: zum·28. September: unter. lauft, ist· die Zahl der Gesaiiitstreitkra»f»te,» etwa 36 QOOctbelismillelskiiqppheii "in London« nahm» DIE Buhl-Treu Vier Asnsariiic auf die leiblichen Trupvcn Mann mit rund 14 000 Europaerm naturlich nicht hin-Ohne etwas zu erreichen. W"r halten immer noch den höchsten .« « « « ·-WTVs Lsttdvtts 80 September. Der voin Handel-samt ein- Gshfsel-des«Kajmakcalciin. Am Es. September ver-lief Der Taa ruhig, JxsssgsldikhkzstaszekaELFPPFLIVJUÆZLLC FTJFLVTTITIEIHIWSCFW
geliebte Ausschuß zur Unters chU d L b s «« l . ·« Die Bul eii metzelten unsere Verivundeten auf dem Kaiinakcaan » � »hat svlgeiiiden vorläufigen uBesssiekik ervekzessszsjäjchssszs Heaknsegxs nieder. lnfcre Soldaten haben dies gesehen. Mann Trlippen der. abhangigen Furften vorhanden Und
».Kikkkpii!ieit an Frei« �m,  «, . « · . · mm. Eiigliiclicr Bericht vom 29. September nachinittaiie auch« Die Lehensfiirsteii stellen Hilfstriippeir 20 Feld-bcschleunzateu Baulfson tskglndciliåistichifgtcjkiinlxxnrneexuspxkbäte åiinfsglx Diensten» verlisxffaiigsiisijsiten Teile �her Frone« kantig. Die batailloiiu 9 Garnisoiisbatailloncy 7 Garnisoiikompagnien
wenige": nvtmmbiaer Gegenstände mehr beschränkt werden» E, IYDJIJAFJFTEIVH HIEZVUIITITJ ._ ITOUV THIEVFIAIIJIFVVETI HEXE? sowie mobile dlkoloniieiu ferner je 4 Battericn Feld- und
fordert alle nicht kisrverlich �mm; Arbeitenden auf, einen Tag in in Der siii-cifigärfciiaff  SkksjtkikekxskkksiiFFJTHJEZIF   Gebirg-Hartillerie, 15 Feftnngsartillerie-Kompagnien und
de: Weide kein Fleisch an essen. l · «   · Wabe-is, der teilweise noch i« Hrixideiidcs Feinde; ist, tätig. Wir ein Kavallerieältegiment sind imgaiizen vorhanden. B. g.
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Dao Bciiiisifgeliiiide in der gleitend-fein.   &#39;

llsiiilchiiftsveriisag zwilchen
. heiiilcbtaiicl und der Schweiz.

§§ Zwischen Deutschland uiid der Schweiz ist, wie schon
kurz mitgeteilt wurde, am Mittwoch ein wirtschastliches Ab-
kominen unterzeichnet worden. Genauere Mitteilungen über
den Jnhalt desselben liegen noch nicht vor, doch hat der Schroeizer
Bundesrat Hoffmann deni Nationalrat mitgeteilt, das in
den Verhandlungen mit Deutschland erzielte Ergebnis sei für
die Schweiz befriedigend; sie habe erreicht, was sie für die Er-
nährung des Volkes und für den Betrieb der Industrie und
Gewerbe von Deutschland beziehen iiiüsfe. Auch für Deutschland
ist das Zustandekommen des Abkomnieiis erfreulich. Es zeigt
vor alleiii, dass; die Schweiz sich von der Eiitente nicht hat zwingen
lassen, aiis die ihr aus dem Abkommen mit der Entente inbezug
aus den Jrliistaiischverkehr mit Deutschland entspringenden
Rechte zu tierziclsteir Sie hat den Standpunkt festgehalten, mit
"ihren eigenen Erzeugnissen zu machen, was ihr gut dünkt. {Sie
Entente hatte in dem Abkomnien mit» »der »»Schweiz über die
Eiiifuhr aus ihren Gebieten der Schweiz gewisse Zugestandiiisse
über den Austiauschverkelir mit Deutschland und seine Ver-
bündeteii gemacht, dann aber die Schweiz durch Drohungen im
Widerspruch mit diesen Zugeftändnisseii zu» Maßregeln ge;
zwangen, bei deren Aufrechterhaltung Deutschland »hatte» mit
Gegeniiiaszregelii antworten müssen. »Die daraus sur die»
ziehungen zwischen uns und der Schweiz entstandenen Schwierigs
kkkiiieii sind nun durch das jetzt» erzielte Abkomiiien zwischen
Deutschland und »der Schweiz beseitigt. Der Schweizer Bundes-
rat hat fiel! dabei auf« den Boden »der stricktesten und loyalsieii
Neutralität gestellt, und· sich geweigert, der  Entente zu einer
über das völkerreclstlicls zulässige Maß HMUUSSEIJSUDSU Ab«
sverrung Deutschlands die Hand zu bieten. Das neue Abkomineii
geht iii der Hauptsache dahin, daß »jeder Vertrags-teil dem
anderen das gibt, was er nicht selbst dringend braucht, und dessen
Lieferutig ihm nicht »durch bestehende Vertrage uniiioglich
ist. Der in der Schweiz Iageriide deutsche Besitz an Waren
wird weder mit Beschlag belegt, noch requiriert, sondern soll nach i
Beendigung des Krieges ohne» Gegenleistung ausgeliefert
werden. Solche Waren, die kein Kriegsmaterial darstellen,
diirseii schon jetzt ausgeführt werden. Deutschland komiick der
Schweiz unter aiidereiii darin entgegen, daß die Schwarzen

Listen von Schweizer Fabriken mit Ausnahme solchclp DIE! M!
mit der Herstellung von Munitioii für Deutschlaiids Gegner
beschäftigen, in Wegfall kommen. Zur» Ausfuhrung der Ab�
inachungen wird ein aus Vertretern beider Teile besteheiider
Ausschuß ähnlich deinjenigen gebildet, wie er bereits sur die
Beziehungen zwischen der Schweiz und der Entente besteht.

Uem iiiiiiäiitielieii Risiken-nun.
Sri ben Bieldiiiigen über »die letzten Vorgänge in Eliumanten

bot aber Kriegserklärung ist wiederholt darauf hingewiesen worden,
daß der König den Krieg nicht gewollt, ja noch �springe
Tage vorher« das Festhalten sein-es Landes an der Nseiutralitat ver-
sichert herbe, daß er aber der treibenden Kraft der
Kö iiigiii im Bseoesin mit den geheimen Ydachensiclsafben
Bratiaiiiis habe weichen iniissen Der Reichskanzler bat dies in
feiner gesttigen Rede im Reichstiage ebenfalls hesrsvorigiehobeiisp Das
bestätigt auch das ,,Berner TagblattC das über den Zwist iin
runiänischen KöniigshaiissisX u. a. schreibt:

Der König wollte den Kriegwahrfcheinlich selber wirklich sticht.
Aber die Königin wollte ihn! Und, wie wir fett hinzufügen
können: Erbprinz {Carol stritt mit der Mutter
gegen sden Vater! Dei: häusliche Kainpf umtobte den König.
Die Agieiiten der Entente benutzten den Familienzwish um dem
Fköiiig zu drohen, sdie politischen Parteien würden sich mit der
Königin verliündeir um ihn zur Abdanckunä zu zwingen und seinen
Sohn, den �feurigen Rarl", auf den Schii zu heben. Und König
Ferdinaiiilx an sich kein gvantigser Charakter, wich in letzter Stunde
vor sdieser Drohung zurück, weil er ja feine Paippenheimer kennt.
Haben siie doch dem greifen König Karat, lber vierzig
Jahre regiert �nwb das Land zur Blüte gebracht hat, im Herbst
1914 ohne lang-es Foderlefen zu verstehen gegeben daß sie bereits
einen Thronanwärter aus dein italienischen Königs-hause zur Harid
hätten, wenn es ihm, dem König einfallen sollte, sden Bündnis-
vertrag niit den Mittelxinäschsten einholten zu wollen. Da also in
Bukarest nicht einmal die Dviisastiie mehr auf festem Boden stand,

92* .92 «.-

kanii man sich »idenkeii, wie d.i-e jetziige Königin für

König schließlich in tdie Enge zu treiben. Königin Mart! war ein-
mal eine Prinziessiii Maria von Ssachsen-Kobuvg-Gotha, eine der
vier liildshübschen Töchter des Herzog-s von Edinburig und seiner
Gemahlin Maria, einer Schwester des Kaisers Alexander III. von
Russland. Unid obwohl ihr Vater als Nachfolger des Hierzogs
Ernst I1. bestimmt war, wurde doch leid-er Prinzessin Maria voll«
ständig eiiiglisch erzeigen. Sie wurde eine Prinzeß Mart» Von
fruhester Jugend an liebte sie nur in engliisclseii Kreisen, in
cngslischeii Lluschasusuiigen und noch kurz vor Ausbruch des großen
Krieg-es persiclserte sie einem sehr «gut eiisglisch sprechend-en Idseutschen
Herrn, es gabe- nur eine Sp,rachse, in der sie gern rede, die
englische, unid ein Land, in dem sie gern lebe, das sei Old-Eiiglsand.
Raben diese; Vorliebe für England scheint sie aber auch bie
ubliche »rumanische» Schniäche für Frankreich zu beisitzen Ihre
Eoisseuse mußte eine Frauzösin sein, ebenso ihre Manicura
Französsifche Gouvernsaiiten swurden von ihr empfohlen und ver·
mittelt. Und aus dem Schreibtiscls ihres Boudoirs lag stets der
iieuieste französischer Sensationsroiniair

Jn dieser Luft wuchs der Thronfolsger aus. Er iviuride
zwar kein Ervgslänsoer umso dein Zwange-se, aber er entwickelte sich
betvußt zu einem besonders unangenehmen Tt!p. zum tun-aussen»
Chauviciiisten Ei: nennt sich stolz einen ,,cchten« Rumäneiu weil
er in Rumäiiien geboren und ein Mitglied der orthodioxen Landes-
kirche ist. Mit vier-ziehn Jahr-en schon zeigte er seinen Beliarnnten
geographische Karten, auf denen er idie Bukowinsa und Sieben-
bürgen als rumänisclsen Besitz, einige-zeichnet hatte, und erklärte
strahlend: »Über das alles werde ich einsiiiial herrschen, wenn ich
die ,,ftähleriie«  aufs einer türkischen Plewiisakanoiie gefelymiebete.
im Bwharester Arsseiiial liegende! Krone tnaigekf Man sieht: ein
hoffnungsvoll-er junger Mann �- er wird jetztfss Jahre zählen �-
mit großen Ansprüchen. 1918 schielte ihn idisespehrgseiziigie Slliutter
nach Petersbung aus koste Brautsöhair Es hairdseltie sich usin die
Groszssürstiii Obw- bic älteste: Tochter des Zeiten, vielleichtt auch,
wenn dies nicht glücken sollte, um Tatj.an�a, die zweite Tochter des
Kaisers Nikolaus. Der Pariser »Figiaro« seh-rieb damals in un-
verkennbarer politischer Lüsternheit: ,,Hocl!steheii«c«e Persönlich-
leiten. deren  �Einflug groß ist, fördern auf beiden  Zeiten dies-es
Projekt, und es braucht kaum gesagt zu werden, daß »wir Franzosen
alle Ursache mitten, uns über feine Verwiirklichuiiig zu freuen.�
Eitbprinz Ftarol von Rumänien holte sich bekanntlich in Peters-
bring seinen Korb. König-in Mart! hat den englisclyfratnzösisclp
russifchen Ring in Bukarsest doch noch geschlossen. Aus ihr
alleinslastetiiitii die furchtbare Verantwortung
sit: das Schicksal Rumänieiis.

Frei-stimmen zur Kanzlerrede.
WTB. Ziirich, 30. September. Die ,,Zi·ircher Postf schreibt zu

der Kanzler-rede: Die Rede des Kanzler-s, die wie. seine früheren
von hinreißendein Schwung erfullt ist, ist nach zwei Richtungen bingolitisch beinerkenswertt durch die ungemein scharfe Art, wie sich
er verantwortliche Leiter der deutschen Politik gegen England

ausspricht, un»d durch die unerschutterliche uv ersieht» in Deutsch-
lands und ieiner VerbiindetenKra t. militarisch und wirt-
schriftlich durchziihalten.» Die Lage »Ist ernst, wie nie zuvor. » Der
Kanzler erklärt aber mit jener ruhigen, plsrasenloseii Entschiedew
heit und mit würdigeni Ernst, der auch seine früheren Reden aus-
zeichnet, daß das deutsche Volk den harten Willen besitzt, durch·
uhalteiu nicht um der Eroberungen willen. sondern um Deutsch«
lands dauerhaften und ehrenvollen Frieden zu sichern.

klinkte Kriegsanleibe.
« Die Ortskraiikeiikass c der Biichdruiker und verwandten Gewerbe

zu Hamburg zeichnete zur fünften Kriegsanleihe 50 000 Mark, auf
die erste bis vierte Kriegsanleihe zeichnete die Kasse 30000 Mark.

* Der Verband deutscher Wa goiifabriken hat auf die fiinfte
Kriegsanleihe 500 O00 Mark gezeiäsnet

w. Berlin, 29. September. Die Spritbank Aktiengesellschaft
und E. A. F. Kahlliaiim G. m. b. H» Berlin-baden auf die funfte
Kriegsanleihe zusammen 2500 000 Mgrk gezeichnet. » »

w. Stettin, 29. September. Zur sanften Kriegsanleihe zeichnete
die Stettiner Städtische Sparkasse 5 Millionen Smart.

Das Gireme Kreuz.
sit· Das Eiseriie Kreuz 2. Klasse erhielten: Gefr. Paul Bade,

Kaufmann aus Guhrauz Landsturmmann Heinrich Dorn aus
Gleinig Kreis Guhrauz Nefervist Paul Fiedler au Kresclsein Kreis
Gulsram Greiiadier Max Hilbig aus Guhraiu Welsrinann Robert
Hein ans Nieder Schlaiibe bei Herrnstadtz Wehrmann Pusch im
Lcindw.-Jns.-Negt. 66 aus Bobile bei Herrnsiadk Reservift Karl
Lindemann aus Herrnftadt

i

·· » »   » »sich, für Ensgimiidl
UND für Ihren Sols-n, sdsen Er!bprinzen, gearbeitet hat, um den

Pioplieteiilpieael
Prophczeiuiigeii vom vorigen Jahkz

Genera! Eherfils im Cz» H P z« - «»teuiber 1015: 29H « . « «« « Vom BUT-IV«
lassen. das; es eitneggiesnxiizlsuifiijgivs elkiiiDeutschlaud Vcrklindeu, S e i: b i e n und "i z _ » einixstxå f ch n a ch K o n st a nt i n o p e l diirclrBiilgaricii beahsxchtsssk

anz klar, das; die n: d sitt N � , · .«Lsc9ch0 BEIDE« vom di! gibt? am�iinufzgiiibit äb�ft-Qur���lrm�e unter Gscneral Sarratl wirb in SalonikinliiiikiisiliicIRZUIHHEIFETÄTO Hm! au unterstütze-it und die Offenstve i» Ungarä
«· CI  " ein?" V II. T« · « _ &#39; &#39; " « .-

unmittelbare Qicibarrblitingen Jiiipiisiskkieieiiiia Liiiied TIERE«gsfmiden when, beweist eine senid ültige Verbesseriihip
«« s71»k«fck!-bUIftAVksch-eii ezisehiiiigeiu Es ist klar sdageine  Einigung zustande gekommen ist. «� &#39; V

»Dort» « esl«egrapls« läßt steh am 14. September: 1915 au;
&#39; Türkei nicht läii er als bis zum,Athen melben. das; die

25- SVPUITIVCV Wjlderstaiid leisten önii-e. Die Lage
der sicherein der Türkei sei in jeder Beziehung jämmpxssicks »Hu-z,

ciptember 1015: Die deutsch-
Zllsainmjeiibruch steht nahe bevor.
» »Es-Duell! elegraphs vom 17. S
gstsettexchlsclien Heere sind so stark mit den Russm bzschgjfkigk das»
sie keine nennenswerten Kräfte zu einein Einfall nach Sskhiku
entbehren können. Das Gerücht von einem bevorstehenden Au-
griff �auf Serbien scheint nichts« als ein Märchen
zu sein.»  Am 19.»Se» tember begann die» Beschisessuu Vgkgkszzdszss
»« �agil? ghroniclk vom» 17. September 1016: »� is; bringU. ° V .t E Cl �- AUICXIJ C, begegnet grossen -Sckswierigdeit-eii,
da die Leute, die ihre Ersparnisse bei der zweiten Krieg-schickt!-
 müden, für die dritte Nicht» sparen konnten. Nötiaensalls wird
FTJUDZZ EIIIFLI Zwctitgsanleihe greifen� »was Gessamtergeibnie"v äitßlgubirvegßanlctbe betrug 12,1»t»3 MilliardeiiU

 imes uiio »Daily Telegraphm voni 18. September 1915
geben eine Meldun tdes ,,Petit Parisieii« aus Nisch wieder wo-
Mtch der serbische inistevpräsidseiit Pasitsch in einer Rad; eixklärt
THAT! Tstksschkjckt hat sich »an»»der Donau keine feindliche
.1 rm ee»v,ersa:inmelt. Hierfur herbe« wir genaue und ins einzelne
ZEHTUVTFSsDsICIITZUAOU bei; fraxizosischen Flieget, die uns unsehätza
seinerzeit.zszt«r·2»2.e:.« esse: liebste« Feste« sei« esMens ei»i»» Kitbelsrens S» rennen» sue lebt so viel

�_e i irr-isten« vom 1»9. Septbn 1915: Nach einem Bericht de;
«F.TVVT.ITVO 5911,�, SEND· Ilt idie Lage; an iden Dardanellen sehr
günstig. Offizieva die nach Mytileire kamen, versichert» daß de;

Utchfahrt von Oktober ab frei fein wird.
»» »Dvii»i»l Telegszraph vom 21. September 1915 zu »den  gerügten
ON o lss en· Honig» Konstantin» und Weniselos her-r-

scheiizden - » inungsverschiedenheitem Fur idie Berechtigung solcher
Geruch-te liegt keinerlei Anlaß vor, und die Meldung eines be-
vorsesheiiden Regieruaigstveclssels isst eine bös-Ist! bis? Fklks»cheln»g. »Wenis»elos ist so patriotisch und takt-ü? �t aß» »ein»»»ei»ii iger olitiker in Griechenland es unternehmen

II« E« sein . a· vlger u »wserdeii» oder eine andere Politik ein-?uschl»agen. �- A nlich » etit Parisren« noch» am 28. September.
WEWMVZ MUME 0m 4. Oktober 1915 zurucktreten untd Zaimis
PMB sdniqhiensiii

« en! see rapb« von: 22. Sept mir-i 1915: D« Mistpas; Deutsche Artcillerie auf dem Nordicifereber Donauwsich Ägfaigi
habe« findet von serbischer Seite keine Bestätigung. Es wivd für
xiiiinoglich ehalten, III b1  Deutschen den Versuch wagen
BAUER, s! acaen er ieii zu wenden. �9. September:

VOschIOsZMIS ·VOIAMDZZ 6. Oktober: Mackensens Truppen über-
schreiten »Drinia,« �Satte und Demut!

» «Petit Parisien« vom 26. September 1915: Die Verband-I«-
Mflchte haben keine fremde ibfe nötig. Zar Fersdinaivd muß
wissen, daß. »wenn er auf lügt, bie Gegner, bie er provozierte
bat, sofort wiederschlageii werden.
Stelle dcige süchtigåing folgen. » »»
ouiiiJiEo. XPFPLSMBZFMIMF 1 Fiibmiin VLJZFTZWPZU äääfgn
glauben nicht daran. daß die Deutschen oder Osterreicher und�, es»-
mal das Wagnis unternehmen werden, der serbisclieii Armee gegen-
über utreien. Wir verharren auch bei unsfever Überzeugung das;
Bu gar-ten» neutral laleilben wird, unid es erschien-main:-
geschilossem dass, die Biilgaren gegen ihrerussischgn »Vzüdek fechteii
nwerben.  »Seit E. Oktober 1915 befindet sich Bulgarien im Kriegs-
zustansd mit RußlandU
» »D·oilv Esel-erstarb« vom 29. September: ums: Wiss: habe»
setzt tdie endgültige Biirgschaft für die Unrichtigkeit id er
Ansicht, Bulgarien werde Serbien angreifen ober
zbsterreich und Deutschland im Angrifif »auf»Serbi»en helfen. Wir�
in England find Bulgariien auch nichtseindlich gesinnt. haben viel-
mehr wie Sir Edwaod Greif sagt, ein warines Svnipathiegefülsl
sur »das bulgarifche Volk und glauben, das; die öffentliche
klldernung in Sofia unsere: Gefühle erwibert.  zum
Serbien befindet fish Bulgarren im Kriegszustand seit dem 14. Ok-
tober �- niit England seit dem 16. Oktober 1915!!

Hbe�vnien.
WTB. Addis Adel-a, 80. September. Ciltlelduiiia der Aqsenzia

ist«-fand! J« einer feierlicher V crfamenluna. bie im kaiser-
lieben Prilast in Gegenwart aller in der Hauptstadt anwesenden
cibessvtUscheii Großen abgehalten wurde. hat der Metap-
p o l i t Abuna Matthaeosldiis Volk und die Großen ihr-es Treueides
gegen Lids Jieassiu der seines Rechtes auf die Krone verlustig
erklärt wurde, entbunden. Zu seiner Nachfolgerin wuvde Usizer o
Seobitn. bie Tochter Meneliks bestimmt. Dedschas
Taffari Itliarvniieii wurde zusm Thronerben ausgerufen.
Die Häupter der aethiopischen Regierung wenden ihre seierliche
Bestätigung erhalten. Ruhe und Sicherheit herrschen in der
Hauptstadt. Es ist nicht bekannt, welche Haltung Rdas Mikhaeh
der« Vater Lidj Jeassus, einnehmen wird. Er befindet sich gegen-
wärtig in Harren

verschiedene Mitteilungen.
Its. Jn der Berliner Stadtvcrordnetenversammlung haben die

Sozialdemokraten nachstehenden Antrag überreicht: »Die Stadt-
verordiietenversainnrlung ersucht den Magistrat ihr bald ein-e
Vorlage zu machen, durch welckse die Zuwahl von Frauen in alle
auf Grund des § 59 ber Städteordniiiig eingesetzten Der-u-
tationen durch statutarische Anordnung beistimiiist werden
kann« ��- Der § 59 besagt, das; die Stadtverordiieten stiiiiiiilfähige
Bürger »in» Deputatioiieii und Koininunen wählen» können. »» Durch
statutarische Anordnung können nach den eigentümlichen erbliche�
Verhältnissen besondere Bestimmungen übe: die Zussamineiisetzuixg
der bleibenden Verwaltungsdeputation getroffen werden. »Die
Auslegung dieser Bestimmungen war bisher verschieden Die einen
vertreten die Ansikhh daß zur Zsulassung von Frauen weil sie�
keine stimmfähigen Bürger find, eine gefetzliclsg Anderuiig cm4�
bedingt erforderlich ist. Indessen siUd AUVEW dev MOTUUUELdu»rcl?· Ortsstatute idie Möglichkeit geschaffen wird, Frauen ZU-
zu a sen.

si- Der Zentralverband des Deutschen Großliandels ,b-0k,«s1·«1f«1Montag, 2. Düober, nach Berlin se ne erste gro e VIII! St·-ver sainuislun einberufen. Nachdein der entva erba den
Zu amiivens luß des deutschen Großhandels « er ganz Deilkschluvd
organisiert at, wird diese Versammlung nun-mehr die {braune des
Zentralverbandes zu wählen und zu den wichtigsten FIEDLER, drei-cis
Ctroßhawiel ge enwärtig bewegen, Stellung im nebms� M59�-
Den Vorfitz wir Geh. Kommerzieiirat Dr, Raben s sit-breit- »

a: Das ,,Reikipsgcsci-biatt« veröffentlicht m Nr� 2..17. VI« »W-
kanntinachuiiigeii über Proisbescktränkungeii bei POVTAUTLT 0m!
Schuhivaren usw! die Aussiührungsbestisiiimitnaeii braten. svwtt Er·

H�-

l gänzunigsbestisnniungen über die Bereitung von Backwaxw

Dem Angriff wind auf der !



schlossen.
Bezirkgsellstelle Breslau.

a5: Für den Regierungsbezirk Breslau ist eiiie Bezirks·
fettstelle errichtet worden. Es hängt das mit der durch
Bxmvesrätsbekaniitinachuiig vom 20. Juli bestimmten Neu-
regelung der Vewirtsclsaftuiia aller Speis efet »te zusdaniiiieii
n g! Dr M«E«es«gieiilisltiiiisitgltlitts Wirt;er r en un ur .Molkerei liegst, cbeschlagiiahmt Die beschläHiiähmten
Speisefette find dein Kommimälverbände Zins Menkäiigeiif" cl "b I . A ll &#39; t in eii o ereieii

iåTFefililksteiiFltixiesreEststEn kginåitetxbdcige Jrcgiiiciiifunäilvlergäiisnen »sow»e&#39;s s» &#39; ea�croreri i,iiri!
iilic Llizilsllkruclf iliilhcinleiikc ihnen der risiiiter Aufsicht des Reichs-
kanzlers stehenden «Reichsftelle für Speisefette« wird ein
Verteilungsplaii aufgestellt, durch den der. Bedärfsanteil
jedes einzelnen Kommunälverbaiides festgesetzt und

bgspiiix..spigi. sgrsiehsitiisijxit  rigxkxisislligifiita u te « . -

Beödärfåsp und llberschußbezirken wird durch die - ezirks-
vertelzlniigsstellen und durch die Landesfettstelle herbei-
gefü r . » »»

Während die StädtBresläu bisher ihren Butterbedärf auf
Lliiweisung der Ländeszetitralbehörde nach dem vom Betrat
aufgestelltenVerteiluiigsplaiie durch die Zentralscsi nkäufs-
Gesellschaft Abteilung Jnländbutten geliefert erhielt,
werden· diese» Lieferungeii inehr und mehr einge-
 r»a n» it» ckuiidwdniå Regneruiigslågzigädnxaunvkgivåelfnik gingt!· usg ei ! z i sen eiiieii _ - i �u -
kreisen soweit herbeizuführen, daß iii deii Bedärfsbezirken
die allgemein auf deii Kopf der Bevölkerung entfallende
Verbrauchsmenge aii Speisefetn die gegenwärtig auf
 g »auf den Kopf» und die Woche bestimmt ist, vorhanden
in. »«1lberscl!uss»e, die etwa nach dem Verteilungsplane im
Regierungsbezirke nach dem Ausgleiche zwischen den Bedarfs-
und lIberschußkoinmuiialverbäiiden vorhaiiden sind, inüssen
zur Verfügung der Latidesfettstelle gehalten werden. Die
Bezirksstelle vermittelt die Speisefettlieferungeii seitens der
Ilberschußverbände und der diesen beauftragten Molkereien
oder anderen Stellen aii die Bedarfsverbände Sie wird
dcifür Sorge zu tragen haben, daß die Butter in deii
einzelnen Kreisen möglichst vollständig erfaßt wird,-
Damit der Bedarf der Städte und Jndustriebezirke aus den
Übersihiisseii der rein ländlicheii Kreise gedeckt werden kann.
sesellsclsäster sind die sämtlichen Kommunälverbände des
Regierungsbezirks Breslau. Die Geschäftsänteile sind be-
messen nach der Zähl der Einwohner in den einzelnen
Komniunalverbändety so daß auf Breslaii bei einem
Stainuikapital »von 100000 Mark ein Geschäftsänteil von
2.9 000 Mk. entfiel. Das Stäiiiiiikäpitäl ist zunächst nur init
no Prozent eiiigezahlt worden. Bei der zunehmenden
Schwierigkeit der Fetteversorgutig hat die Stadtgeineiiide
Breslau als größter Bedärfskommuiialverbaiid das Häupt-
interesse daran, däß»es der Bezirksfettstelle gelingt, ihre
Aufgaben mit tunlichster Beschleunigung durchzuführen,
kiiniäl die Y»i»itt»e»rzuweisuiigeii» trotz, niiederholter Vorstellungen
·ei den zuständigen Stellen in letzter Zeit so zurückgegangen

find. das; man bereits zur: tgerabsehuiig der« �nhfmenge
gezwungen wär.

Belustigung der Kriegsgefangenen auf Arbeits�
· kommandoxk
« Verschiedentlicls ist uiiIäiigst von einer angeblich über·

«triebeiien reichlichen Ernährung der Kriegsgesangenen auf
Arbettsislominaiidos ��- besonders auf dem Lande � die Rede
gewesen und dabei auch von höheren Nationen der Kriegs-
gefängenen gegenüber der Zivilbevölkerung gesprochen worden.

«DL�L�AMFJV VSHUUPEUIIAOU EUksPkEcHCU- wie voii amtlicher Stelle
mitgeteilt wird, nicht den Tatsachen; denn die Verpflegiingssätze
für »Kriegsgesäiigeite sind denen, die unserer Bevölkerung zuges-
111971911 �1119913911 1111157911, genau angepaßt, zum Teil niedriger,
a. B. fur Ulchtärbeitendia Solche Nahrungsmittel, die in dei
JCLIZETT THE! ftzr das hö�iche Volk schwer zu beschaffen sind,
kommen sur die Kriegsgefangeneii selbstverständlich nicht in
Fkclgsh Abg-Ziehen von Krankeiuund Verwiindetem die wie. die
Deutschen in» gleicher Läge bekösttgt werden. Dagegen muß jeder,
der unser eigenes Interesse im Auge hat, den Vorwürfe« zu.
»ftiiiiiiien, DIE gegen Arbeitgeber erhoben werden, welche« ihnen
zugewiesekle Krtegsgefangene entgegen den Bestimmungen über·
mäßig rclchljch ernähren und damit das deutsche Volk schädisien
und Uiiznfrxeddtlbeit erregen. Dein Bauer auf dein Lande wird
es 1a nicht Unnier inöglich sein, sich genau aii die Berpsleguiiziikss
Vorschriften fur tlsriegsgefängeiienlaaer und größere Arbeits.
ftellen zu halten. Er muß den wenigen Kriegsgesangeiieiu die
ilnn zugetcllt sind. von dein abgeben, was er für sich selbst hat
��- aher in vernünftigen Grenzen. « .

_ WO 0591 Offensichtliche Begünstigung der
AUEASACWUSOUSII zum Nachteil der deutschen Bevölkerung zur
Kenntnis» dCII Behörden oder der die Arbeitsstellen bereifenden
Offiziere der cficfcngeneiilager kommt, ist es recht und billig,
FOR du! Ykkbslkgtkber zur Rechenscliaft gezogen werden.
1iber»däs, WOS gegeben werden muß und darf, kann jeder
Akbsltosbkd DE? Zwelfel hat, Auskunft erhalten vom Kriegs-
gOfmigeiiensStaiiimlager oder Ländrätsämt

Krieggauleihezeichnungem
« Aufdie 5.» Kriegsaiileilse haben gezeichnet, die Stüdtische

Sparkasse in Neisse »aus eigenen Mitteln 750 000 Mark, die
Städt London, die Städtische Sparkasse Laiiban und der
ciksetsausscliuß des Kreises Laubau je 500 000 Mark, wesen;
Z cliottländ er, Wlitinhaber der Firma L. Werner in Liquis

i datioii 80 000 Mark.

Preigbeschränkutig für Schuhwaren.
.. WTVs Ein« »VEVPVVITUIIS Der: Bundesrat-Z vom 28. D. Witz.

sphkk UM IZUSAVUHOIIGOI Ptciserhöhungfeiy wie sie vielfach vor·
gis-komm« satt, zu ftcucrn. eine Preisbeschränkunig fix:Schsllpsparen ein. &#39; .
» » DIL Flklässiriez obere Preisgrenze
UchUUIIg tret� Gi«�»ltSHUUgE-kosteii, eines aiiigeniesseneii Lliiteils der
allgemeinen Pnkotcii unid eines angemessenen� Gewinns. Die
GEUNDTTBO kUV dtc Bcrsxbvung diese: Bestandteile des Preises
HZTVVZLT W« VI! OMTI Reichskanzler: ernannten Gutachterkommissioii
fur Ochwhtvotsvpteissu Berlin. Leipzksgkxskkaße 123 z �weiten;

ergibt sich aus der, Zusammen-

l

Die Preisbescliränkunig erstreckt sich auf Sohn waren, die
uiii weil aus Leder, Strick Web. oder» » irkivareiufilzartlgeii Stoffen bestehen. Sie ist insofern ruck
als sie auf abggchlosstzna aber vor »dem» fssnkrafttreteii versizeri
ordnung noch ni t erfitllte Lieferunsgsvertrotge »Anwetisdung findet.
Der xflettenhandsel in Schushtvaren ist untersagt:
der Gro shändslezr darf nur an Kleinhändler. tiefe durfen nur aii
Verbrau ier absetzen. Die Sxliulsniaren inussen voiii HerstielletspoderFiiivorteur durch Angaben nber Fiviiia und Ort der Herstellung
oder ein-e dem Herstellcr »voni Giitachtersausschuß zugewiscsene

Naiv-mer! Kleinverkiaiifspreis und« Zeitpunkt der Anbrizij uiig dzr
Angaben gekeninzeicl net iuerdeii.» Dadurch« Ida der Herste ex» ver«
pflichtet ist, für a e von ihm in» den Verke r aebrachtenxsjclkszilis
waren Den Klein: �vom Reichs-preis nach Pius-grad. �er flieicflälqßü
der Gutachterkonimission sestzusetzeii und auszuzeichnen,» wird eine
gewiss-e Gliesiclsinäßigkeitder Preise gewährleistet; und gleiclizeittsgder
Kleinhändler vor Schwierigkeit-en bewahrt. die ihm bei selbstatidisger
Preisfestfietzung »durch die. notwendig-e Kontrolle »der Aiigeinesseiiheit
der Preis-e erwachsen würden. Die gleirbmäsztge »Festfetzung der
Preise bedeutet insofern keine grundsätzliche Abweichungwoii Den
bisherisgcii tatsächlichen Verhältnissen, als die hmtptsclchllckllkstt
Gebuauchsstisefel auch ini Friede-it bereits von »der Solehrzfkkil der
Händler au aiinähernd gleichen Preisen verkauft worden sind.

Bei Verniutsuiig übermäßiger Preisforderiing
kann der Käufer �- auch Der laufende Schulniizareiilsaiiidler �- ein
Schiedsgericht anrufen. Das Sehiedsgericlst pruft Die Preise» auch
auf Aiirufender»zustandigen »Behoi."-den nach. Grsibt sich hierbei.
daß der Preis fur eine bestimmte Art» von S isuhwaren wnan.
gemessen hoch ist, fp hat blas» Schiedsgericht zugunsten des Reicktes
einen dem überspreisse aller in Den letzten «Drei Monaten init derbeanstandeteii Preisausååeichnu-iig in den Verkehr gebrachten Schuh-
waren entfpr-edyenfoen - etrasg von dem zur Auszeichnung Ver-
pflichtseteii einzuziehen. Veranstaltungen zu befoniderer Be·
fchleunigung des Verkausswou Schuhwaren ��-
Ausverkaufie und Gelesgseiiheitsverkanfealler Art
� sind verboten; zur Vernieidiitig von Harten kann die
Orts oliizieisbsezlsörda Ausnäshineii zulasfem Llusnahnieir von den
Vors fristen der Vesrovdsiiuiig iiberlsaiispt kann der Retcktskäiizler
gestatten: er Bann auch dise Preise fur die Ausbessiepiitisg von Schuh-
waren re e-lii. » _ _

erortiiung tritt, abgesehen von den »Vorschristen über
Die Kennzeieljlnsiing der Schuhwaren und »den Strsafbestimniungen
sofort. idsie Strasbeftiminungen init dem dritten Tage nach Ver-
kündung, die Vorschriften über die Kennzeichiiiing am 25. Oktober
ioio in Kraft.

sVon der Schneck-types s. Meteoroloss Observatoriunp
29. September. Bärometerstand 618,1 mm. fällt. Temperatur +8.
Mäßiger Südwestwino Bewölkt.»

Das günstige Wetter hielt sich diesmal bis. fast zuiii Ende der
Woche. Allerdiiigs war es im Anfang ruhiger und sonnigen be-
sonders vom 25. ab bis zum 27. so giit wie vollkommen heiter.
Dabei war es tiicht zu» warm, denii die Temperaturen stiegen nicht
höher als bis Plus 7 im Mittel. Zum »W"cinderii auf dem Stamme
war dieses Wetter ausgezeichnet, wie ja auch der Verkehr immer
noch ganz gut blieb. Vom 27. abends hülltcii Nebelmafsem von
Süden kommend, die Höhen zwar vorübergehend ein, aber am 28.
hätten wir dann doch noch» von» Mittag ab mehrfach Sonnenschein.
über Böhmen bildete sich inzwischen ein Wolkeiimeeiz welches am
Abend und nachts ziini 29. die Haben init bedeckte, jedoch iii der
Frühe fiel! zuriickzog, worauf dann heiteres Wetter bis nachmittägs
anhielt. Jnzioiscbeii hatte aber der Luftdriick seit drei Tagen er-
lieblich abgenommen, und so erfolgte ain 29. nachmittägs eine
Änderung; vorläufig kam »nur Nebel, und der Wind erhob sich, jedoch
ist stärkexersWind und Niederschlag zii erwarten.

�..l """""""""""""&#39; .
ch. �Dalrfchberg, 29. September. Gestern wurde hier der vom

Lehrer lHääse geleitete Kursus zur Ausbilduiixr von Jugend«
pflegen: im KreisoHirschberg beendet. Es beteiligten sich daran
32 Lohns: und Lehreriniieii.�93on den Schülern der städtischen
Obersiüealfchiile wurden 16 200 Mark zur fünften Kriegs-
anleihe gezeichnet. g _

Für die V erkennbaren Der

is«Pilz oder
wirkend.

H�I

i. Schweidnitz 29. September. » _
liiefigeir zairexte veranstaltet-e Musikdirertpv machte: gestern nach;
inttag in �er zfriepeiiskirche ein Kxrch enkpnzer»t. an dein sich
auch zahlreich: Zitisorer aus der Biirgersclsaft eingefunden flattert.
Lliißori dein» tlonzert »
Flonzertmeiister Jergmann lViolines die Konzertsäiigeriin Fräulei-
 Schober » -Sopran! iind der Schüleriniieiichor der« Jaehsnerscheii
Anstalten init. ».

»li- Militsckz »So. September. »»S·tcidtsekretär Tes ebner kann
am 1. Oktober auf e»ine Löjährige Tatigkeit bei der hiesigen Stadt-
verwaltung zuruckblickem

Traihcnber , 29. September.» Der Chorgesangverein ver-
azistaltete am onntag unter Lettau» des Dixigenten Otto Krause
ein Konzert zum Besten der Kriegshi se, bei welchem als Solistin
Frau ålllärgärete Oertel « chlegel aiis Berlin  Sopraii! initwirkta
TunuVorträg gelangte �äußer Arten und Liedern noch Soli für
.3 labier und  Celle  Herr Wolliiys Der Leiter war mit zwei sehr
ansprechenden Kompositionen  »Die alte Mühle« und .-Heldeiitod«!
im Programm vertreten und zeigte sich als gewandter Piänift durch
Vortrag der Beethovenschen Sonate op. 81a, Chopinscher Wälzernnnd der Ungarifchen Rhapsodie Nr. 8 von Liszt.

se Breslain 30. September, Morgen Sonntag ist der letzte Tag
des Schutzengräliens in Schettniiu Jm Sommer vorigen Jahres
ist der Graben gebaut worden. Anfangs war es nur ein Sch»i»«itzen-
graben, nur: er draußen vor dein kseinde in der Eile der Kampfe
ersteht. Jber ällmaliltch ist er ine r und mehr zur festen» wohl-
bewehrten Grabenstellung ausgebaut worden, »i»iiit bombensicheren
Unterstandeiu gepcinzerten Beobachtungsschrankem Maschinen-
gewehrew Niiiienwerfern», Sturms»»uiid Ballonabwchrgeschiitzeii und
vielem anderen mehr. Die Unterstande wurden wohnlich eingerichtet
und» init Bildern» aiisgestatteto njie es draußen im Felde geschieht.
Gräser und Sträucher wuchsen uber dem»Graben enipor uud ver-bargen ihn in ihrem Gi»:»iin. Nach außen wurden Felder von
Stacheldraht angelegt, spater noch Astverhaue in niu denartigen
Vertiefungen. Rollen von Stacheldraht vervoll tändigteii die Schuß-
inittel ge en den Sturm aiis den Graben. tollengange zit dentiefen, rasch befestigten Sprengtrichtern wurden im Grundwasser
gegraben. So ist der Sijhiitzengräben allmählich zu einem getreuen
.lb ilde» der Wirklichkeit geworden. Uber 150ooo Personen
haben ihn besucht und in ihm Anschauung geschöpft, wie unsere
Feldgrauen draußen iiiin schon mehr als zwei Jahre hausen und
kämpfen. Reich ist »der Ertrag der Gintrittsgeldey der dem» Roten
Kreuz und D_er Krtegsverletztenfürsorge zufließt. Die letzten
nschoznen dHeiåbsttcligåha g? dein» Gräben Massebnbgsuchn gebracht. Esin auf ie e» en äge es ra ens ü er äup,» iir ie »ie
Eintrittspreise fur Erwachsene und Kindeaäuf wenige Pfennige
herabgesetzt worden sind. Sonntag abend wird der Sjchutzeiigräben
endgültig und unwiderruflich geschlossen. Zum Abschied möge ihm
noch ein recht zahlreiche: Besuch beschieden sein. »
»» --»- Auf der Tagesordnung der Stadtverordnetciiverfätiiiiiluiig

fur die Sitzung Hm Donnerstag. den 5».» Oktober, stehen fvlgende
neue Vor-lagen: itestsetzung der Preise fur Lieferung von Speise«
kärtosfeliiz Grwerbung »von Flächen vor» Userstraße 2 und »8
Beteiligung an einer Bezirksfettstelle fur den Regierungsbezirk
Breslauz Anfrage des Verttx Les; und 6 anderer Stadtv. betr.
Fberweisuiig der von der Heeresverwaltung in Aussicht gestellten
Juftrage auf Jnstaiidsetzungsärbetten von Bekleidungsw
und Ausrustnngsgegenstandenz Errichtung neuer Volksschuls
klafsen zu Ottern 1917; aliresbeihilfe sur das fath. Sßahnhofg.
bos ptz;»Einsetzung einer erwaltungsdeputätion fur »die Versor ung
zeHBevolkerun Breslaus mit Kartoffeln, Getnuse »und bst.du«-Fisch von ärzellen in Oswitz  Erhebung der Funktionszulagees» orsteliers des Buro la, Deckung der Unterba tungskostens fur
die Jteiibauteii des Pflegelsauses in Herriiprotfclu ·Fli»ichtltnien-
plan fur einen» Verbindungslveg im Scheitniger Park
zwischen Vogelweide und dem Wege äni Schillerdeii»kmal, Ver-
längerung des Pachtbertrages um Die Gastwirtschast im Schteßs
werdet, Jnnahme einer von dem KgL Kominerzienrat Adolf
Sternberg anläßlicb seines« 70. Geburtstages errichteten

tStiftung von 20000 Mär! für� Kriegsbefchädigte der Statds

oder l
t

werden.
��- Nacbstebeiide lliiiliivreise für Geuilisc hat Der Ausschuß 3

Der Preisprüfunkssstelle mit Zustimiiiun des Vereins. Der
Gemiiseziiclstcr für die Woche. vom 2. bis 8. - ktober festgesetzt:
Oberrübem 1 Schock Niittelivare o.9o Mk» äbfalletide Ware
0.70 All» beste Ware 1.2ot1!ll.; Rote Speiseniolsrrübeii ohne
Kraut: 1 8te. 7.00 bis 8,00 Toll» 10 Will. o,8o Wlk.;»Welfchkraut:
1 Wdäiidel Niitteliväre 0.80 Akt» äbfälleiide Ware 0.50 toll» 1 3tr.
5,00 Mk« Wei�kraut: 1 tr. 8.150 bis 4.50 9129.; Rotkranlx
1 siiiaudei Mitte make 1.50 List» aviaiiends i.0o Mk» hafte Ware
2.00 Mk; Zwielicht: 1»Ztr. 12,00 bis 15.o0 Mk» 10 Pid-. 1,oo 91H.
Jin Kleinhandel ist ein Zuschlag von 20 Proz. gestattet.

��- Die Bililiothek des Kunst ewerlicmuseutns ist vom 1. Ok-
tober ab während des Winterhäl saht-s auch in Den Abendstuiiden
geöffnet, also Wochentägs von 10 bis 2 unD 6 bis 8, Sonntags
von 11 bis 2 Uhr. »

��- Aus den Polizeiltcheii Eoleldungetr. Gestohlen wurden
am 28. September inorgens aus dem Hause Antonienstraße 18 eine
verzintta 40 Liter fcissenve Milcbkanniu in der sich 10 LUEV 57310091� «
niilch befanden. aus eitiem Keller auf der Lützowstraße in der
Nacht zum 24. September vier Krausen ein elegte rüchte, auseinem Stall im Garten Hohenzollernstraßa  Ego Kirs al1ee in der
bracht zum 28. September sieben Kaninchein in derselben Nacht aus
einer Wohnung auf der Piastenstraße drei Paar neue Herren-
lederschiiha eine olvene Herrenubn eine goldene Dainenuhninehrere Blätter tüädieriingem 20 Denk« nnd Zubiläiiiiismünzen,
ruinänische Wertpapiere im Beträge von 2000 Mk. iind ein Herren-
gehrocl. Herreiiwäsche und Sitte. aus den Anitsräumen im Hause
Tiergartenstraße 16 am 28. September eine Damentäscbenuhr von

Stahl mit brSaunem Wildsdederarmband und dein Dameqnrggenänliirmvon rüner eide. �- i e genommen wur en: eine u ma erin-
Die einem Fleischeruiei er in einein hiesigen Hotel 800 Mk. gestohlen
hatte, ein Zimmermann, der in verschiedenen Häusern gebettelt und
die Gelegenheit batte,i»iinDiebstälil»e auszuführeiuund eine Arbeiter-in,die chihåeilidMilxarvågerizinknhvnkschiedene Sachen entwendet und ihnen
äu e a e in e a e.

�- Sburd? das Glasdacli in» den Lichtbof gestürzt ist am
Donnerstag vormittag eine Losährige Arbeiterin in Dem Hause
Fxikntzxikkszsxgilnkiuk-gzsnxcnß»n» ou» Die Frauuliilznlte esicbdceiuäetnenisen er im er en o man, um eine n r ag , i inau -

gefallen war und ä»i»if dånli Cåasdagstdeä Ltchthoses Fig. Fusznlsebennabei verlor ie as ei ewi , ürzte zum� « en ei: inau �durchschliig das Glasdach undgfiel auf den Fußboden des Lichthofes
hinab, wobei sie eine Kopfverletzung und innere, Beschädjss

s gungen erlitt. Sie-wurde nach dem Allerheiligenadofpital geschafft.

Hanvelsteit
Die englischen Schätzamtsobligatioiieiu

WTB London, 30. September. Renten! Die Ausgabe von
6proz. 1920 einlösbarsen Schatzaiiitsobligatioiien
zuiii Ko: ris e bo n 1 0 O ift beschlossen worden. Den a u s -
l ä n D i s ch se n Besibern von Krsisegsanleihen werden in Zukunft
Der Nontinalwert der Anleihen und die aufgelaufenen Zinsen i n
b a r e m G e l d e ohne Abzug von Steuern ausgezahlt.

� Versammlung Breslauer Börseninteresseiiteiu Breslair
80. September. Zu den die Stimmung stärkenden Ursachen, die
sich aus den guten wirtschaftlichen Verhälstnissen ergeben, traten
zuin Wochenschluß noch Die giiiistigeii Auslassirngen des Reichs-
lbaiikpräsidenten in der Gärung des Zenstralausscliusses der Reichs-
bcmk. Eine größere Belebung des gesckiäfklichen Verkebxs war» da-
ni-it nicht verbunden. Das Hauptinteresfe wandte sich· wieder
Obeuschlefischeii Ei«senbahnbedarfssAktieii zu,
die ihren. Wert ausbessersten Von sonstigen JpidUsFt1SPUP1seteii»bc-
gegneteu Erdmaiinsdorser Spinnerei und Llrchimtdes 91111091
Frage. Auf dem Gebiete der heimisch-en FOVVB 111111911
Staats-einreihen behauptet,
wenig verändert. In fchlesifchen BodeiuKvediskPsandlbriefeii voll-«

geber, der mehrere Orgelboriträgc bot, tvsiirkteksfI·"i

zogen. sich einige Uns-sähe. Pobiiische Pfandlbriefe waren beachtet.
Täglich kündbares Geld ist stark ungeboren.

WTB. Berlin, so. September. Börsenberichh Wie gewöhnlich
am Wochensclflusz iiiachte sich auch heute Realifatioiisneis reg in
stärker-ein rädei merkbar unid führte »bei dem an erniit

FFFVFEZUETZLL Xiasiiläiigiii äkiärzkähiittitfslmZTKFFIZLYTBFPTTKJR
« r i - -.e . « « ·neuere. mirs �Eintritt  kirrensich bez.iiglicl! Les Gesihäftsumfiäiiges und· der Tendenz nichts.

SVTB. Nerv-York, 29. September.  sotilulz.i
28 29. �.38vcm __�gg.__l_____� vom _ Voll!  i

um: million. as« 21;, selbst. treu» 88 so s.-i.issik.si.ii. lass« Log-«,
e.i.i.iiski.i.iss. 3 � 23:, cum fällt: 178% 1771/ Hnrhltmüazt 1361/4 130%
ll.Lond..6n II. 4,71,so 5.85.60 thun. noble Stil« sWzlsssiitilissls . 57% 58 »
tahla Transfers. 4�76�5O 4,71�60 CIIILJIIIJLP. 96% 96V Rndlng . . . 1135�; 11354,
I. Paris so 146.84.60 4,76315 Dinnliloliiupril. 14 U« Southmi stillt: 101% los
W. still-i w l. 70% 70% Erle Rallmd . 705/. 70% Southirn sollt. 26% 25V,
Silber uronic 6974 69% Mittel: ksiuisl Its-IV» 184 llnloo stillt: This« Idol!-
NnrllicrnPacILJ ��- -- Louisiu-llashv. 134 1331/, Anmndgiopp. 98 98
Uoitad Sims -- -�- IISLKGRSJLH. Cl« 4% llnlLSi.St.t|rp.1197./g USE;
Alilklsirmstckii 106% 106%|Mis:on:l stillt: 4% 4%| .. Sml m! ANY« 12032

Aktienumsatz I. 880 000 Stück.

si- Polkivitz��Raudtener Kleinliahn.Gesellfchaft. Die ordentliche
Gen eralv orisasmuiluiig vom 29. D. Witz» in» Der ein
Ko ital von 1 141000 oft! vertreten war, genehmigte» die. Jahres-rechynunsg für 1915/16. Die der Vereinigten Eisenbahn-«baue und Betriebsgvsnsellsclsaft ixsehorendse »Du-hu PET-
eiiinashmte in dein am 31. s ärz d. J. beeirdeten Geschastsjahre aus
dem Betriebe 44 972 J6  i. V. 43 011 �In unD aii Zinsen 123 ««Eint V. 375 »O. �beim staniden äu »Vetri»ebsaus-gaben 38556 .41i V. 50109 oft! egienii-ber, so link-sich em übers chusz von
6588 .46 ergeben it, Der in Den rneiierungssonlos olvgt wird.
Hier-durch lvirid die init 5789 »« vorgefchlrvebene diesso rege Tiber«
Weisung voll und von der borsähritxiem im gletchen Beträge» mit:
ficinvbi, en iiiberiiveisuiiig wurden 749 all gedeckt, so daß aus· späteren
aber« sü sen nochbosto «« �u decken. sind. Im n e u en Sah r zeigt
der der ehr eine leichte Äsesseruii g.

WTB. Berlin, 30.  äebheinher. Produkt»eiibericht. »Der-lebten
vFoeitqåantde zufolge mziilsst die »Kartn»ffele»n»ncte  allåfobtixetinen gut?or r: e, �wenn au in einigen eige en er» r - i evman egewagt wird. Die Nach-fange für Ersatzinitteh insbesondere sit:
Opelzspreuinelfl und Matskolbenchrot bleibt ziiesnilich rege. FürStuben halten sich Angebot und liächfraae unigefahr Die »Warte.
Stärker angeboten ivaren Sbekticlpickstl UjUd Pfev Esmvhteii bei etwas
nintniggrceln kForderiiihiisgeirch slsraftfiittermittel waren änsdiciiueriild be-
gc er . o! aum er ältsi .

S. Brcsläm 30. September. » Prodnktctiwocbciiberi .t. Das
Psettedr nur» diesedr Bznnlieäfiir Z? eEi;tivick»elungüdes» No zlees gänzeon er . r in e äa en är im ecnsineiziejmlich usilbielriiiszideri.erfzsütcttjliotklee bestand seht: große« Xltzachc gi,
es ist aber bis etzt noch nichts von neue:  irrt e an Den Mart ge-winnen. Von Likeißklee wurde, »Wie in der Vor-wache, von· alten
Eimern verschiedenes umgefeht, Da in neuer «grnte fe r wenig an-
geboten ist. Für Tännenkleq Gexbklee und Timothii »estand» Nach«
rage Es  Pltaltebc�belft P»rei»feii. Feghnikdesiklee obs-» irnniter »inuten uaiaeii ge rag, var a e r enig am a .

« s, W« schw«n el und andere Gräfe besteht se r

zgikszfrtsg»e»triåikbz» nulr im »gnins»tenb Tkeilefggfrieggå wer»n»e»n Indus,raero u iegarni a eoeni . ten, er onen,Peliischken gund Saäterbsen wur n bis» jetzt noch wenig umgesehn»die: sninlndallgcgnidiiieitfriin wärteii will, bis man genaueres uber Den
�um er rne rareii. ·

sie. Bteslaih so, Se tcinber». Some-reimt. Der Markt in KleesBraten wär unveränder. Zufuhreii fe lett. Viktoriäerbseiu kleine«T?

Fut-

große: 
a

Wi en, elu chken wenig angeboten. Kleesamen r ge·r»b en, «Svei»jebohnen, Pserdebohneiy gel e Lupiiinnsi blane kunnten,e , wo er e
agt wei er gefra t,_ gelbe g t v I" �l ch. Schwedfcb Klee ameni ehi: fest. annensK eetämen rfest,uTinisthililffist. «

sgeiueinde Besen-u. Jn geheimer Sitzung soll wieder über Bereits!
ellung von Ulcittelii für Die Lebens-tinttelversorgiiiig verhandelt;

maritimen: landschaftliche· "Pfändi5ii1efe.«r«



O 
llllannfclsasten genau darauf achten, ob ich mich äuch des höchsten

· Llls Leutnant Wintgeiis mit dem Pour 1c__ måkjtg am Halse seinen
 Soldaten gegenuberitänd, · richtete er an sie einige schlichte Worte,
spdie so ganz seinen soldatischen uiid mensclslicheii Charakter offen-

Zieh verspreche es euch, ich werde künftig mir immer aufs neiie den

· und daß es untere Aufgabe i

· pas ist nich: iiur unsere Aiifgabe, sondern auch unser heißer Wunsch.
- unternehmen.
« sierbe fiir den

« iiber die hohe Lliiszeichnuncn die er erhalten.

· großen Letiern in die

« zösisclsen Presse ein Munkselix aus dem man �die frommen Wünsche

· söhäft für"Häiidels-Unte«rfeeschiffährt, mit tseiustonischen Pathos, d·äß

· eines kleinenBerges im Nordosten der alten Festung.

Griisieg und heiteres zur Kriege-Zeit. l
Was Leutnant Wiiitgeiis als Ritter des

Pour le märite empfand.
Ein Fliegeroffizier schreibt uns aus Staffel: Nach manchem

bosen Abenteuer aii der Westfront trug und! Die Eisenbahn nach
langerZeit wieder einmal iiach Hause, ·und das erste, was niir
aus deni Bahnhof beim Aussteigen in d·i·e Hand gedrückt wurde,
ivär ein.Zeitungc-bla·tt, auf Dem das fluchtige Au e sofort eine
Zllteldiing fand, die niir besonders nahe ging« die Mc Dung von dem
Feldeniod des Leutnänts Wintgens Noch vor nicht langer

eit wär ich niit ihm zusammen. Er war ein prächti er, liebens-
werter äamerab. seinen Maiinschäften ein sreundli er und von
ihnen· geliebter Vorgesetzter, ein treuer, braver, pflichtdurchdriingeiier
Ossizierx Und lebhaft erinnere ich mich, als er ziiin ersten Zllcal
vor mir stand· mit dem· lsochsten deutschen Kriegsorden geschmückt.
Ich ichiittelte ihm herzticlsdie Hand, und trotz, seiner Jugend wurde
er alt, als er darauf meinte: »Es ist eine herrliche Aus eichiiugsur mich. mir ist mit dem Orden aber auch eine schwere Aufgabe
zugefallen: Nun heiß: es nie schwach werden, und sei ein Befehl
noch· [o schwierig. Der Orden am Halse bestätigt nicht nur den
bewiesenen Mut, sondern er jetzt· auch sur spätere Taten einen
beispielloseii Mut voraus. · Mir ist, als ob mich fortab auf allen

liigen.. die Augen aller meiner Vorgesetzien begleiten, als ob meine

Ordens weiterhin wurdig zeige, und das Gefühl lebt in mir, daß
ich mit Jedem Fluge aufs neue iiiir einen Orden Pour le
irierite verdienen niüßte tlltein Leben gilt mir wenig, und ich
gebe es· gerne, wenn ich wieder · einmal um den höchsten Ordenfliegen muß und ichihn nur init einem Tode erwerben kann....

baren: »Soldaten«. sagte er, ,,Seine Majestät·· hat mich init deiii
isvihsten aller Orden ausgezeichnet. Jch bin glucklich darüber, und

mir verliehenen Orden zu erringen· luchen.·- Jch fühle mich miteuch alleneinig darüber, Da}; wir diesen Krie gewinnezxmusfen» t, feine Gefahr zu scheuen, dem Feinde
nahezu kommen und ihin zii schaden, wo und wann es nur geht,

Und ich werde init dein Wunsch, den Feind zu schlagen, jeden FlugFalle: ich, so will ich nicht betrauert sein, denn ich
· · Oieg des Vaterlandes-J« Und seine Leute schüttelten
ihni die Hand, wie slameraben. und freuten sich mit ihrem Leutnant

Sie wußten es alle:

mit ·G. Nieniänii und dem rumäiiisckien Altertums drscher
Toeilescii im Jahre 1895 eine genaue Beschreibun der Ü erreste
verfaßt. Eine große Anzahl von Bruchstücken des aues und der
Skulviiiren ebenso wie eine Gipsrekonstruktion der ursprün lichen
Ges·t·alt sind· im Biikarester aijehäologischen Museum im Univer stät-s-
gebaute ausgestellt. Die· Trümmer dieses Troväums werden heute
nur mehr selten von Reisenden··au·fges·iicht·, bilden aber entschieden
die großte historische Sehenswurdigkeit von Numänien oder dem-
nächst schon bon Bulgarienz eine aiif dem Rundbau vorgefundene
J··iiscvrift besagt, daß er dem Mars« ultor geweiht war, also dem
rächendcn Kriegsgott der gegen die Vorfahren der heutigen Rumänen
ausgezogenen Heeren«

Wie England dieiSec beherrschh
Die Wochenliste des Londoner Llohds vom l5. d. M. enthält

folgende Ankundigung: « o «
Ylaiils·i1lustrali·en, iiber Amerika ·

-.»Oceänic« Schiffahrskompagiiie ·
Aiiicrila ini Fluge sehen. -� Wocheutlictse Reisen

Unter neutralcr Flaggel
Sierra . . ab Sau rancisco 17. Oktober,
Vendurei . ab San æsrancisco 7. November
J. Jäckson & Saus. . u. 8. Chäring Groß,

London S. W.· Die Worte »unter neutraler älagäel� sind auch in· Der Llohds-
liste fettgedruckt und unterstrichen» ngland beherrscht eben nicht
nur die See, sondern oerfugt auch uber die neutralen Flaggen.

Sonimerzei ts Abschied.
Ein Manöverscherzclseii fällt mir Eine volle Stunde wird ihm

eute wieder einmal ein: lWelch ein Wunderlsheut geschenkt!

staus aus den Kartoffeln. hellstes, Jedenfalls gib» heut ei» Ihm» 
e .Dann. . . in die Kartoffeln rein! v·

All« Seht Es M« V« neue�! Das  weil? gratis! viel entzückt:
chon zum zweiteUNMäL iinVielunistrittenen Sommerzeit:

Kaum hat man sich ·dreingefundeir, daß»
Jst vorbei die Herrlichkeit. Wjxd.seskzsx··ejneuhz betrügt
Der nur juvelt, den der frühe - «
Wirtschäftsschluß bislang gekränkt: GEVUUUUTUT

n.

 S.tli.=ill_.! Berlin, 29.Sevtbr. lAintliche ski Seine Majestät
der Konig haben dein Oberleutn. zur See Neigt, Ernst, Slum:mandanten eines Uiiterseebpots das Kreuz Der Ritter des Häus-einen?» von Hohenzollerii iiiit Schwertern, eni ·
infbeftor, Superintendenten a. D. Friedeiiiänn in Wärtenberg,

deni  befreiten Gehger bei der Unteroffizierschule in Wcißenfels
dem Gen. Nathan in einer Feldar.s«-lsiiitr., · m usketier
Gerblich i Jus-Regt. 157, deni Ländsturmmänn Thczek izn

er hatte sie oerdient.... »Die Nachricht von seineni plötzlicheii Tode
rief bei inir alldiese Szenen so lebhaft in Erinnerung. und das
schiuerzliihe Gefühl, das mich zuerst uiiifing, machte dem Bewußtsein
2151111,!, daß Wintgens wie ein Held gerungen hatte und gesällen
war, und nicht leträuert werden wollte, sondern daß über sein
Grab hinaus der Dank und das· Gedächtnis des Vaterlandes mit

· große Geschichte dieses Krieges eingetragen«
werben muß. . w,

Und die »Bremen«l

· u. Bald niichdein bekannt geworden war. daß die «Br·esm"en«
sich aus idem Weg nach Amerika befinde, begann in der fran-

heräuslesen konnte, mit  .:E· d· s ··· · · . s Schiff begleitet wurde Be-on sr ei rig 0m.-· -;-:-.o«. . sr nach idem Blockädclbriich der
»Deutsdili«si«-.i2· spcisssiiir gesagt hatte. � Einmal in&#39;t keinmäl«, mit«
dein R« Hsioreii vor; Slseriiihteii sscrid Llllseldungen über die
»Stil«-Eritis« «. sie  sjiveiiiial untere·- l·l·esi. Einmal sollte sie schon
acht  nach Der Llusfiskkrt ingeiuxisciiie versxmglückt sein, Und
{vereine Tsssoilseii sssiiier los-its: er iviedsruin eine angeblich über
i3ollciiiekc stkllxlsegaiizczsiir Iltciiriilsi loiedets Essen, wonach die ,,Brem"en«
iiiiiiiiiesesr ,i·-sk:;3 bcssiiriniic niiierivegs ge� stert unld gesunken sein
Blicks� DIE-It- Zicisctjipissiii Wie· «Breiiieii« ihr Reisseziel ev-
TEETU lud« wirft c; dopzksssks �tvrollirg, do: er noch in seiner Nummer
vor� R d.  Kinn Silbe-Z: »ieses Tages käm die Meldung von
de: �klaut: des; Sihijxsss  ·i-«zs.ssii-Lciidons in folgendes: Weis«

stinkt; 
slliid die ,,Vreiii-f-i!«? . . . l Ritterkrcuz

Ljaiibsturniinf.-Bät. Deutsch Krone, dem Ulaiieii Gabe! in der Er!...
Esh . Uläiiciiregts 7, dem Baugeiverksclsuler Mirschenz in
Berlin-Dä·hlein dein Sclslossergesellen ander-in Kolmar i.· P. u.
dein Arbeiter sauft in Berlin-Lichten erg die Rcttungsiiivdaillc am
Bande verliehen; ·

dein baher.· Generälleutin Kräsft voii Delluieiisiiigein
Koininäiideur eines Korps den Orden pgur le märite, dein ioürttemb
Generald Ins. z. D. Fsrhrw von Hoden, Kdmmandeiir einer
lheferbebiu, den Ryteii Adlerordeii 2. Kl. iiiit dein Stern u.
Schwertern, dem wurttemb·. Generalleutw z. D. von Wiindh
Koinmäiideur einer Reserveinf.s-Brig., die Schauer-te: zuni Roten
Adlerorden 2. K dem wurttenib Gen·erällcutii. . D; von Au«
wäerter,· Konimandeur einer ReserveinfxBci .,· Dem wüttemlerg.
Generalmasor von M·aur, Kommänd. einer äseksFeldärtusBri ., u.
dein baher. Geiierälmäs B u rkhärdt Koinmäiid. einer Jnfan e··rie-
div., den Roten Adlerordcii 2. at, mit· Schwertern, dein KonigL sachs.
Obersten Hentsclh Oberauärtiermstn beim Obersommanido einer
Zeeresgrupve dem ivurttemb. Obersten Trhrm b__an ELi e Zwar,umwand. d. Res.-Jnf.-Reg-ts. 119 u. em wuisxteni . bersten
Jbs enhanß Kommand ·d. Res.-Inf.-Regts. 121, den» siskroneiiordsn2. M. mit Schwestern, sowie dem baher. �Jberftleutn. szdsksklhjiomiir
D. 1. Fußärtzille is» dein wurttemb. Oberstleuiw ·z. .-·« Vischer
Komm. d. Ins« ·egts. 1·80 dem baher. Masor Vriiizeil zHeinrich
von Bayern im Jn·s.-Leibregt., dein l1ahcr.· Bleibt« Osaur ·im
Generalst einer·Res.-Div., dein baher. Mast-r Rittekvilvl sRuitlx
dem bcttier.·Majvr Herrgott, beide imsseixeralitälf 2D. Ober·kommänd einer Armee, dem wurtteiii··b. Major epkunsiiiszliiii Jus.-
biegt. 180, dem wurttemb. äuvt·iii. Jackh im Ren-see dari.·:.-llegt.· 2.7,
dem Daher. Oberleutn. Wa a. ."1ish.· Führer einer Kampfstaspfel iines
Kampfgeschwäders in· dein· Zug-»Hier in turnt.  ten»··b·efindl··. Haudptivrcmn on 00m ei: , U er " ei er r _ � »·· ·· init Sclsiiiertern b. Hiiudordeiis voll leYililszeliizourFss

.ver ie en;» »Ein-e Depesclsc ans Tllnisterdaiii mild-sc. -d·äß die «Deustscr-«j
kund« Zgiieisellos nicht so bald wieder nach. ·
Frist! csdcn Rixsedciii unmöglich
«IE:J«-ie--pdeiiits"ci!eii sZeeleiite halten es für zu riskant, den Atlanitischeii
Ozean« im· illniievseieboot zu durchcsiieircm jiellbst wenn es ein
Händelsschijf ist. . ·. .« ·· ·· ·

»Das isst nur ein G e r u clst imd lbedärf der Bestätigung. Was
dagegen feststeht, ist Die Tatsache, daß man garnicht mehr von
Oder! -»Brem en« spricht! Am 25. Llugush gerade vor einem
Monat, verkündete Herr Alfred Lehmann, Präsident der Gesell-

die ;-Breme·n«- nach Amerika unterwegs sei und beizeiten dort ein-
tr·e-ffe·ii»weszr.�de, um es den verbissensen Engländern zu beweisen,
daß» ihre Blocksadie Deutschlands endgrultig»·ldurclsbrochen sei. Daß
man jeijtdeni einen Monat lang von der uberfähsrt der »Bremen«
schweigt, was!: es unzweifelhaft, das; das zweite Händels-U-Bod·t,
die Hoffnung Deutschlands v erlor en ist. Und wahrscheinlich
ist es die Furcht, daß die »Deutsclsliasnd« bei einer neuen Reise
dasSclslickscil der »Bremen« erleiden könnte, was die Anwerbung

i IVikU füllten werde� Seehandluiig  Preuß. Staatsbänkx Seehaiidlungsrat R ugge
sei, 1211:: Tlliiiienschaft zu bekommeii."sir-Geh. Skshvvdlttttgstttt U«

ferner den bisls ständ. Hilfsärbeiter d. Generaldirektion d. KgL 
um

_ ·Mitglied··d. Generaldirektion ernannt, ein
wird. Professor in der mediz. Fakultät d. Universität ·Kiel D
u.·· dem außer-ord. Professor »in der iiiediz. Fäkiiltat D.
Konigsber Dr. Fälkenheim den Chor. als Ge . ·· r ,dein ord·. gsrofesox in ·der rechts- u. stäätswissenschä l. Jigkultat der
Univ. Kiel· Dis. - onnies u, dein pro. Prof. in der vksilos. säkultät
d. Akademie in Braunsbe Dr. Rolzxicb den Chor. als eletmer
Regierungsrat sowie dem eeir. u. Kixiienkonirolleixr bei den piiigL
Museen in Berlin Eichbäum den schau als Rcchnxlliot verliehen.Gewerbeässessor Winter ager in Härburg a. . zft zum
Gewerbeiiispektor ernannt wor ·n. ·DeB sleiv»er egssessor evan-
nägel in Essen a. d. Ruhr ist eine tsiiiaß. Hilfsärbeiterstelle
verliehen worden. · · ·· · ·

·Den Privatdozk in der niediz. "äkultät d.·Univ. Berlin Dr. MaxStickel ·u,· Dr T! o·mas, dem åkrivätdoz in der mediz. Fakultätd. Uiiiversitat»Hälle-- ittenbern �Dr. Eläus eii dem Privätdoz.· in d.
nie-bis. Fäkultg d. Univ. Kie Dr. Range, en Privatdoz in der

ediz. Fakultät d. Univ. �Dr. Sra gendorff u. Dr �Erbin, den
Berlin Dr. »Franck,Frivätdoz in der phil. Fakultät d.11niv.

. der blnlof. Fak.
einer Mannschäft unmöglich niächt.« · · ·
" »Die Deutschen sinld zähe unD wollen sich nicht besiegt geben.

Siebehärren bei ihrem Bluff von lder llnterfeea
Hsä&#39;nde,lssclsiffährt. Alber··trotzdem werden sie gezwungen
fein, die Triumphgesänge zu dumpfen, die fi-e zu Ehren ihves
Blockädesliriiszclss angestimmt häben.« ·

Msan darf nun gespannt sein, was die Franzosen zur An-
kunft� des zweite-n deutschen Hcindels-U-Bootes in Amerika
sagen weist-en. Aber die aus obigen Auslässungen erkennbaoe Denk-
weiseilst echt sränzösiscln wenn· Jemand uber eine große  �Buche
bier ilBodnm lang .deii Mund hält, dann innig es damit unbedingt
schiefsgegängen sseinl Die Franzosen mussen eben alles mit
mähen begleiten. E

Das Träjänsdenkmal in Adäm-Kilisfi.
s a: über Daä�liropaeum Trajzkini von Adäm-Kilissi,·· eines

Der" bedeutendsten· röniischen Denkmäler aus dem gegenwärtigen
Kriegsschaiiplatze in der Sobrubfcha, fd!re1bt in der �St. Fu 2131:."
Der Schriststeller Paul Tausig, der· Das Denkmal in diesem Frass-
�abr »besuchte:·Etwa··15·Kilometer südlich von Rasowa befinden sich
iel Ruiiien eines romischen Triumphbauiverkes auf dem Agsangå

iese
Monument wurde voii Kaiser Trajan in densahren 108 bis 109
ur Erinnerung an seine Kriege gegen die Daeier errichtet und hatstaff-arm« eines runden Turmes, der ursprünglich einen Durch-

messer an derGriind äche von 38 Me··ter hatte und ebenso hoch
war. »Auf einem um ieben Stufen erhöhten Sockel stand das Ge-
bäubefelbft, das aus sechsreihiis rechteckig geschnittenen Stein-
iiadern zusammengese t war. Die siebente. oberste, Reihe festefloh� aus einem gemei elten Gürtel von Ornamenten   weige,

Drachen« und· Wolfskövse und dakische Signälhörnen wie te· aus
der Trajanssäule in Rom zu sehen sind! zusammen. Die Sims-
rundung zeigt gefe elte Barbaren und Lowenpaare in dbwecbselnder
Folge iind in der sll itte des Rotiindenäusscitzes erhob sieh eine monu-
mentale Wa engruvpe von vier Päar·Fußpanzerii. Einige Jahrhun-
derte nach s ner Errichtung wurde dieses bedeutendste Werk derRomer
jenseits der Alpen verschüttet, späte: diente es als Steinbruch
und bei seiner Restäurierung mußten die Mauerfrägmente in den
türkisrhen Friedhöfen auf 30 bis 40 Kilometer in der··Runde ge-
sammelt werden. Etwa 1500 Schritt von diesem Tropaum befand
sich ein zweites Trajänsdenkmalp ein Mausoleum oder Milttäraltar
ur Erinnerung an die in den dacischen Feldzügen �gefallenenge ionäre. Jnteressänt ist, daß die ersten neueren Nachrichten ·uber

die es Denkmal, von dem heute nur die Rotunda in rinnen-
hastem Zustande vorhanden ist, von Moltke im Jahre··18 -37 in
seinen Briesen aus Dem Orient gegeben wurden. der dort uber den
Ort Adam-Nil: fie   u Deut d!. ..Kirche des Menschen«! berichtet.

r. N·ordeii u.·Dr. Perels dem Privatdoz in · ·d. Univ. FialleHWittenbergDr Bes ke n. dem· Privätdoz in dergliolosc Fa ultat d, Universität Bonn r. Mäiinstäedt ist das Prä-
ikat Professor beigelegt worden. · »Seine Maieftät der Kaiser haben dem Ersten Vsrsdäniddg

e obeamten D. Reicbsbänkstelle in Hälber·stadt, Bankdirektor
s bei seinem Ausscheiden aus dem Dienste den Ehän als Geh. Ren.-
l Nat verliehen. · _ · ·

Der Preuss. Regierung-Ziele. Schäaf ist als Geh exvediereiider
Skkrctär u. Kalkulätor im Neiclssschälzaint angcftellt worden.

Niedrigiviisservorhersaga 
· I: �c� Y . S·

saSeptim FZZFHIZFZZFZZ
Beoha tetiii H is! is! zpz u! E « i is! is!

Psvs Wiss» 27.18 V1 0,80 28-: 8V 0,78 29.1 8V 10,53! 30. 8V 10,43
Vora·usges. für s l

teinau . . .. 28. 7V 1,68 �.29. 7V 1,59 30. 7V 1,48 1. 7V 1,42
 Slogan.  so. 8V 1,63 30. 8V 1,58 1. 8V 1,48 2. 8V 1,48
Tschi·cherzig.. so. IN 1,36 1. 1 1,31 2. 1N 1.23 3. 1N 1,18
Crossem  . 1. 7V 1,31 2. 7V 1,27 3. 7V 1,19 4. 7V 1,13

2V 0.66 3. 2V 0,61 4. 2V 0,51 5. 2V 0.46Veürftenbera. .

Telegr. Wittorugberlohto vom 30. September, vorm. 8 Uhr.
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.
Temperatur Temperatur «« TemperaturOrt ln Colt. WMULI Ort _ln_TeI1. VIII; Ort In  als. �mm?�
30 2o. so. »�=�= 30.129. 3o. a? sowie. 804¬

�erkum . . U 141.111. -� kiaiikl.s.ll. 12&#39; 12 me» lvllosiiiilisseii 7 10 wolklsl-
Kellern . . 10 l1 heil. �- Karlsruhe . 13 12 - 36 Slodholm . 1 Stuhl. «-
llamburg . 8 121.111. - Iündlen . l0 800m9 llernlsanl. 2 - -
Ioiiniiiiiiiile 1·l· 9m. � Zugspitze . -3 �- llahel - llapmnde. T,  heller -
er slav.. 1 S� - �- ·-· .. Wisby. . . � m. -llemel 3 EVEN. �-    h n!" __ limited. .  01151;:-

Aaaen . 9 l2 hell. �- Hohle; . . 13 141.111. � Warschau . l0 old» �-
lliiiisiiisi l0 l1 - �- Boden. . . -� -- ��- �- Wien . . . 14 11l" 0 1
Berlin... l0 10 · ·� thriillansd. -- 5 - - Its· . . . 12 13 Rom» -
Ilrasdsn .. 7 11 Regen 31511110111: -- 8 �-� -- silmk . . �- - - s�
llmlau .. l! 101m1. 3 sit« . «� �- -� � Musen�
Zions-is. 8 5 - � Slum . . 7 11 heller - linml �� �� �- -
sit: . 13l 14 - 2 llanslholm. 7 ll Iolklg �

�l viel. === lllularsdllaasmeng I. d. um. I« Stund.
Das Wetter ist nunmehr in fast ganz Deutschland trübe geworden; die

Temperaturen sind meist oeh. Geringe Regentälle fanden 1m Osten,
stärkerelmuveslcn statt, während Mitteldeutschland und die Küsten noch
regonfrex blieben.

Dei: östeereichis e Ge ehrte rofessor O. Beiindorfe hat im Verein l
Witterungsaus sichten r den 1.0ktober.

Nach den Ben nach tanzen derSeewart U. Hd ssiermriirie imvnt autxestellt.
Warmes, unbeswg�yaäy der mit Regen.« .A!�,  s .

· l
l

»!

Kr Phritz den Adler der Ritter des Hausvrdciis von Holseiizollern,.

1

Pästor u. Kreisschulk

l
l-

l

« Illll� 1111m B�lilllllll�il

il Proz«

Wotternachrichten des öffentlichen Wetterdienstes
Das Regenwetter. das mit überraschender Geschwindigkeit von Westen

nach Osten aber uns htnwcggeht, scheint nur von kurzer Dauer zu sein
Am Sonntag bleibt das Wettot-�zwar noch veränderlleh und kühl neigt;
auch anfan s noch zu Niederschlägen. jedoch macht� sich zeitweise Auf.
Dotierung emerkbar. Die Aussichten sind für die ncueWoehe nicht
ungunstig. � · «

Vmtarvorhersaeo fit i. Schlesier! und Süd-bogen,
Noch verüuderlich, kühl, zuweilen wieder aufhelternd.

Königliase und Universitiits-Bivliothet. �
415. Woiiienaiisiteliiiia l2;- bis 7. Oktober 1916!. .

Die Bü er werben na Ablau de Ausst ll s!Man sichereIich das gewüns te Wer; durkh Einlåzllitiils eiciillgsgesieeskixllkj
mit seinem amen oder durch eine Postkarte an: die Verwaltung.
Cabaton. Catalogue sommaireBlakeslee. The problems und

des manuscrits sansorits et« pälis
de la Bibliotlidque nationale.» I.
II. 07. 08.

b. Miaskoivski. Jugend« und
Studienjahre d. ermlänb. Bischofs
u. Kgrdinals&#39;Stan. Hosiiis. l6.

Sulzbergor. The ancient Hebrow
law of homicidc. 15.

Frist. v. Dungern Der Herren-
stand im Mittelalter. 08."

lossons of the war. 16. -.
Unsere Nordfroni. Hrsg. vom k. u.i

Kriegsarchim red. v. Wehe. 1635
Sacki._ The "Nestorian Monument;

�m China. 16. -
Isho� dad of Merv. Commentaries.

Ed. und braust. by Marg. D.Gib�
san. V. l. 2. l6.

b. Wilamowitz-9Jioellendorff.
Die Kliäs und Homer. l6.

Die Geschäftsordnuiig für d. Reichs« Quelleiifchristen z. neueren deutschen
täg mit Anm. Hrsg. von Jung« Literatur. I��VI. 86-16.
heim. . 16. Markov. Bölomorskija byliny. 01,

Sturm. Grundlagen und Ziele [Weissirieer�Byliriev.]
des Rechts. l6. Kirpienik0v. Dostoevskij i Pi-

Dertmanit. Die Aufrechisuiig im· semskij. .94; [Dostojewskij u.
Deutschen Zivilprozeßrechb 13. Pisemskif]

Thedering Das Quarzlicht u. f. Schopenhauer Sämtliche Werke.
Anwendung in d. Medizin. 16. Nachlaß hrsg. v. Hoch«, - O

Sliübin. Studien über Vererbung stetter. l6.
u. Entstehung geist. Störungen.16. Pamjadiijkti drevnej ismennosti i

iskusstva. CLXI . CLXIII. .sefionel. Biologie der gesunden
Und kranken Haut« 16  «Jiz«oimirslkij, Jz istorii slav�

über janskoj pismennosti v Moldavii.
. ����Iz ist. slavj. propovedi v Mold.!
« 06. [Sentmäler alter Literatur u.

Kunst. Aus d. Geschichte der slav.
Literatur u. Predigt in dMoldauJ

Mahrburg. Pisma filosoticzne.
I. I1. III. [Philos. Schriftenj

v. Salwigl. Vorlesungen
dclirftellående Geoinetria I. II

Festschrifb W. Nernst zu s. 25jähr.
Doktorjubil ewidni. «

Krämäb Die nkuiistd Germanen
Litauer u. Slaveii �aus D. Ur-
heimät am Altaj. 16.Monumente spcctantia. historiam Der· Allsstlckl d&#39; Beåabtelb Vor«
slavorum meridionalium. Ha» HVYF V· Petfrlem 16�
xxxI1.-xxxv1· 10...1z· Blau« Skizzen 11. Studien. Hisg.

v. Hadelt u. Hellmäiiin 16.
Studien z. deutschen Kunstgeschichte.

CLXXVIII, CLXXXV.  Mäul,
Leben u. Werke d. Malers Chr.
Bentum �- Baum, Forschun en
über b. Hauptwerke d. Baum rs.
Heim. SchiclhardtJ 15. 16. _

Zrodla. do dziejöw Polski porozbio-
rowyoh. III-�VI. 07-00. ljiluell.
z. Gefclx Polens nach d. Teiluiigs

Buxbauim Sehdlitz. 4. Aufl. 07.
b. Zobeltitz Im Knödelländchen

u. anderswo.Lebenseriiiiierungen
is· - ·

11111.1· . Pensin Wöltelsurun�,
T«  Telef. 8. Altvelann e, erstklassige Verpflegunxr Teles 8using» los. längs,   iiiiiiii iiiiii 1111111111111; s:

Dr. Schoelvs Sanatorium, Reinen-z,
für Hlutarme. Rekonvaleszenten und chronische Erkrankungen
der Atmungsorgane. «

Tons! BecIioJien sbhwlmmcn E«
triftig-tax:  Optiker Garni, «.&#39;3.TFI&#39;2T:«.I. s.

Dei· ·
i K DER! Ist«    OF

Berlin
liegt d. Bahnhof Friedrichstraße unmittelbar gegenüber, somit
in zentralster und namentlich ruhtgster Lage _Berl1ns. -� Nach
dem erfolgten Erweiterungsbau Ägfugt er Jetzt aber 150 Betten.

ägoßenrobnehme Gese t O O 0 I O

Zimmer mit �ießendem
ellsclta�sräume. F·
von M. 3.50 an _

6,50 an
von M. 7,-- an
von M. 10,-- an

. »  . « . »  .  · « «".-»:i:-7·;T.ii·-. " JTts««k"-:. «
II· l-&#39;«-.«·i,«F-L « »« »« ·- �Ä U» -- «» «  ". �Ä .«"�««-«- « --.·-� -«.- -"-�-·«.·&#39;«"«

WOOOOOÜ - 0000 O0 sc COIOCOO

I Augengläser-Spczialist staunen-Lubrecntsstr. 1o empfiehlt sich Sclnveidn. sie. 41 Z;
00000000000 00 000000

30 Eigen-Badezimmer m
Wasser« uxlkeratelepthz

Preise: � immer mit 1
immer mit 1 Bett, Bad u. AB. .

Zimmer mit 2 Betten . . . . .
Zimmer mit 2 Betten. Bad u. AB.

-·s . .

« von M.

« . ·. .« �f�! _- - &#39;92���.l . &#39; -�-.&#39;.  �uZt.k. ��.P &#39; .« . J«

Lauten  lutlliigfaffnämhleef s· «
Gei en wieder angekommen. Musik«
Ins um.0tkhaiis-Wejll.Königstnä zum Umzug

Deutsche Teppiche
Perser Teppiche
Gardinen, stored

Ho.

erfreuen sich nach wie vor meine
vorzüglichen

Dekorationen

die v...� gslflaghggxtslfts vor- Ä? LVHVCUMMVUS und�
nehmsten Geschmack alle derbe� Ei� Kllnstlobeaknltuwn
tischen und hygiemschen Vorzüge «. Lauterstollo
vereinen�  Gocosteppicho

Divan u. Tischdecken
-- Mäßige Preise. -

12 F

Verkauf ohne Bezugsschein. �-

Hlihiierdlllssclsuß
für 1. bis 3. Oktober.
Sclnulez, Liiyoivstraße M«
Telegräiiiiii erbeten-r»
verarbeitet  stellte

zii  braune, Grüße. GAB-
Mehl usw. l?j . m

[T8188 Illlskllskslslllllllslls . »
. I  gPaul Rawltz  «·

Breslau Ohlauorstr. is. He lFerllrnf 7714. i·  e z
Hjikjessp  Inh. Adolf Leipziger ·

K  «: HoflielerantlhrerKönigLHoheiten ·s o der Frau Herzogin von Sachsen-
für ZYtriillie;zungeii,  blos-missen· åiäiclvviådägiiådsdoezåigäs »augga an agen, von ac s - - »»

Füllöf n .liefert wagponweife e IHIPSCHWOICII. sichs?
Pa Vkikkakå gegenüber der Schlesischen Zeitung

l! i
Kohlen roßbandlunm

Breslau 7, harlottenstraße 68.

Hiige spiiiie
in Waggonlädun en ein sit. zu
Mk. 1,�� ab hier ieferii  I

Tlppne�s solzsliges 1111
Hobelwekkc G. in. b. H»

· Mittel·stci·i·ie.

O « lder-Muts e,
Breslau Werdcrltraße 3c u. d.

ernsprecher 3855
. .. dD« Hohe er Entfallende Kleie wird zurückgelieferb

I· GersteiiiMahlkarte iiiiiß vorgelegt werden. K
Verqntivortlich für den politissden Teil: Qtto KretschM2V- Ü"? DE«· �lenitssd wehren derive: 0111111920158!� m� OF«Hin Orest-K Drin! von Wilh. ottl. Korn m H!

Ausbeute ist von der Qualität der Gerste abhängig«


